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Dentſcher Reichstag. 
67. Sitzung vom 14. Mai. 
Prä ß v. Levetzow eröffuet die Sitzung 
um 12 Uhr. 


Gültz u. A. . i 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 


die erſte Berathung des von dem Abg. Brömel ſoweit er auf der Tribüne verſtändlich iſt, gegen aus verderblich ſein ſoll. 
beantragten Geſetz Entwurfes, wonach Abän⸗ den Antrag Brömel aus. g 


derungen des amtlichen Waaren Verzeichniſſes 
wenigſtens 8 Wochen vor ihrem Inkrafttreten im 
fentlichen ſind, in Verbindung mit dem Autrage 
des Abg. von Benda: die Regierung zu erſuchen, 


behufs einheitlicher und beſchleunigter Entſchei⸗ worte zu, daß die Friſt von 8 Wochen zu Be- muß ich jedem Mitgliede überlaſſen, ob es den 

g arifſtreitigkeiten die Errichtung eines denken Veranlaſſung geben könne, meint aber, daß Antrag Stöcker annehmen will oder nicht. 

Reichs⸗Zolltarifamtes in Erwägung zu nehmen. dieſe Bedenken gegenüber den 
In Verbindung hiermit ſteht ferner zur Be⸗ 


dung von 


rathung eine Anzahl von Petitionen, welche 
Lernen des geiles für ungeſchälte gebogene 
orbweiden und Reifenſtäbe und für Seufſamen 
u. ſ. w. auf den alten Bet beantragen. 
Die Budget⸗Kommiſſion beantragt, dieſe Pe⸗ 
titionen der Regierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen, dagegen über die Petitionen um 
La des Zolles auf Stabholz zur An⸗ 
rtigung von Fäſſern zur Tagesordnung über⸗ 


ehen Bezüglich einer Petition um Auf⸗ 


ebung des Zolles auf Fuſelöl beantragt die Kom⸗ erſcheine es Ae geboten, zur Entſcheidung internationale Abmachungen erreichen können. 
miſſion die Ueberweiſung derſelben an die Staats⸗ von Tarifſtreitig 


regierung zur Erwägung. Ir 
Nachdem der Berichterſtatter der Kommiſ⸗ 


ſion, Abg. Dr. Witte (dfr.), die Anträge der entſchieden, um die ordentlichen Gerichte mit ſol⸗ die Ausführungen des Abg. Stöcker deutlich be⸗ 
Kommiſſton begründet, erhält das Wort zurſchen Dingen nicht zu überlaſten. Es handele ſich wieſen, mit denen i 


Rechtfertigung ſeines Autrages der 


Abg. Brömel (-freiſ.): Die Veröffeut⸗ licher, ſondern auch ſchleuniger 5 i 
lichung des amtlichen Waarentarifs ſei der Ge⸗ Auch die Fragen wegen Rückerſtattung zuviel er⸗ pn was man einem Menſchen verabreichen[ daß am 13. au 
* 


ſchäftswelt ſehr überraſchend gekommen, denn es 
ei daſſelbe nicht direkt veröffentlicht, ſondern nur 
ekannt gemacht worden, daß das amtliche Waa⸗ 
renverzeichniß im Buchhandel erſchienen ſei. Er⸗ 
klärlich ſei es, daß ein ſolches Verfahren erheb⸗ 
liche Mißſtände hervorrufen müſſe. Dieſes Ver⸗ 
fahren ſei erſtaunlich, wenn man bedenke, daß 
das amtliche Waarenverzeichniß die weſentlichſten 
Intereſſen der Kaufleute und Korporationen be⸗ 
. — und eine plötzliche Abänderung deſſelben 
daher äußerſt ſchädigend einwirken müffe, Mit 
dieſem Waarenverzeichniß ſei es dem Bundes⸗ 
rath möglich, neue Zölle einzuführen und beſte⸗ 
ide Zölle einfach verſchwinden zu laſſeu. Das 
erfahren des Bundesrathes, durch welches die 
beſchloſſenen Abänderungen bis zur Publikation 
. gehalten werden, ER gegen den 
Wortlaut des Tarifgeſetzes. Die beantragte 
Reform in dieſem Falle rechtfertige 


— ſei nur geeignet, 
nen Be 


olche 


zei gar keine ſo beſondere 


lange nicht ſo umfangreich geweſen, wie 


überlaſſen, die Abänderungen deſſelben, die ſelten 
das 3 all tt für das deutſche Reich publi 

as Zentralblatt für das deutſche Reich publizirt 
werden. Bei fe fees 


in die Form einer Reſolution umgewandelt. 

Abg. Dr. Hammacher (natlib.) beantragt 
ur Erleichterung der Beſchlußfaſſung über die 

nträge Brömel und v. Benda zunächſt eine 

Erörterung und Beſchlußfaſſung über die Pe- 
titionen. 

Staatsſekretär von Maltzahn⸗Gültz 
iſt damit einverſtanden, hält ſich aber für ver- 
pflichtet, den RER des Abg. Brömel 
ſofort entgegenzutreten. Die Vorwürfe deſſelben 
gegen den Bundesrath ſeien unbegründet. Eine 
willkürliche und geſetzwidrige Ausführung des 
Zolltarifs ſeitens des Bundesraths liege nicht 
vor. Wenn der Antrag Brömel angenommen 
werden ſollte, jo werde der Buudesrath die Sache 
in Erwägung ziehen, wie dies ſeine Pit ſei; 
er perſönlich ſei jedoch der Anficht, daß der An⸗ 
trag auch in ſeiner heute abgerundeten Form 
etwas fordere, was in der That nicht zweckmäßig 
ſei. Das amtliche Waarenverzeichniß habe eine 
beſtimmte geſetzliche Geltung gar nicht und die 
verlangte frühzeitige Veröffentlichung der Aende⸗ 
rungen deſſelben habe daher die Bedeutung nicht, 
die der Antragſteller ihr beilege. Einer ſo langen 
Publikationsfriſt ſtänden erhebliche edenken 
entgegen und könne er dem Hauſe nur empfehlen, 
den Antrag abzulehnen. Sollte der Autrag aus 
genommen werden, ſo könne er bei der dem⸗ 
nächſtigen Exwägung deſſelben im Bundesrathe 
nicht & n 8 0 a 
Das Haus wendet ſich nunmehr zun ur 
Erle dan der Petitionen. an 

bg. Wörmann (natlib.) befürwortet den 
Antrag der Budgetkommiſſion bezüglich der Pe⸗ 
tition um Herabſetzung des Zolles auf Reifenſtäbe. 
Durch die erfolgte Erhohung dieſes Zolles würde 
namentlich der Export von Gent weſentlich ge- 


ſchädigt. 

Stantsfefretär v. Malt ahn⸗ Gu 15 be⸗ 
merkt, daß er eine Erklärung nicht abgeben könne, 
daß aber die Ausführungen, welche hier gemacht, 
oom Bundesrath geprüft werden würden. 

Abg. Schrader (dfr.) hofft, daß nach den 
8 Erwägungen die auf Grund des 

Waarenverzeichniſſes zu viel erhobenen Beträge 
den Betheiligten zurückerſtattet würden. 

2 Dr. Hammacher (matlib.) empfiehlt 
gleichfalls den Antrag der Kommiſſion auch nach 
der Seite der ausgleichenden Gerechtigkeit hin, 
da die ſtattgehabte Aenderung des Waarenver⸗ 
zeichuniſſes in ge Punkte durch die Erhöhung 
des Zolles auf Reifenſtäbe eine erhebliche Schä⸗ 
digung der betreffenden Geſchäfte, namentlich am 
Niederrhein herbeigeführt habe. 

Abg. Scipio (natlib.) iſt der Anſicht, daß 
der Bundesrath in dieſem Falle beſtehendes 
Recht abgeändert habe und daß derſelbe nach er⸗ 
neunter Erwägung zu derſelben Ueberzeugung 
kommen werde. a 

Die Petitionen werden der Regierung dem 
Antrage der Kommiſſion gemäß zur Berück⸗ 
ſichti gung überwieſen. 

Auch die übrigen Petitionen werden nach 

n Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt. 

Hierauf wird die Berathung des Autrages 

Brömel wieder aufgenommen. 


e Petitzeile oder deren Raum im Morgenblalk 


hobener geſchäftsordnungsmäßiger Bedenken die 
von ihm beantragte Reſolution wieder zurück und 
bittet den von ihm eingebrachten Geſetzentwurff prodnktionsplatz für den Branntweinhandel iſt, 
. 75 der ee zu Grunde zu legen und den- während z. B. der Mancheſtermarkt der Haupt⸗ 
Am Tiſch des Bundesraths: v. Maltzahu⸗ ſelben womögli 

zu erledigen. ma un auch nicht einzuſehen, wie etwas, was 


der durch den Antrag angeregten Frage beantragt mit eiferſüchtigen Augen angeſehen worden und 
0 } m er die Ueberweiſung deſſelben an eine Kommiſſion ich glaube, daß dieſe Nationen ſehr gern die Erb- 
„Zeutralblatt für das deutſche Reich“ zu veröf⸗ von 14 Mitgliedern. 


eine Antrage des Vorredners ſei er einverſtanden. 


Klemm gemä 
Es seg 


15 deſſen Nothwendigkeit durch die heute ver⸗ der ſtarke 3 den Trinker körper⸗ als Vorſitzender der 
* 


ch] rat 
o recht eigentlich aus dem zu Tage getretenen ſich gegen den Antrag v. Benda, Abg. Dr. der Raſſe ihren raſchen Verlauf und es wird für die 
edürfniſſe heraus. Der von ihm eingebrachte Brömel dafür, eben o Abg. v. Cun y = ieſes 

einen Theil der erhobe⸗ Gerade hier auf dieſem Gebiete ſei die einheit⸗ ſich die Neger zu unterwerfen. \ 

{ ſchwerden zu beſeitigen, er behandle ge⸗ liche Auwendung der Geſetzgebung dringend noth⸗ Sache eruſt anfaſſen daun geben Sie dem An ⸗ 

wiſſermaßen nur die formelle Seite derſelben. wendig. Dieſelben Bedenken, welche Abg. Klemm trage eine klare und entſchiedene Faſſung; fo wie 

Abänderungen des amtlichen Waarenver⸗ gegen das Reichs⸗Zolltarifamt erhebe, würde er er vorliegt iſt er ein Schlag ins Waſſer. g 

liſſes hätten auch gar keine jo beſondere Eile auch gegen das Neichsgericht erheben können. 

und in früheren Zeiten ſeien die Abänderungen Uebrigens jet der Antrag v. Benda dem Wort⸗ 
etzt. lante nach Fa dee mit einem Antrage, den 

Das geſammte Waarenverzeichniß ſei ſeines Um⸗ der Abg. K 

fanges wegen dem Buchhandel zum Vertriebe zu miſſion geſtellt habe. 


n Umfang annehmen, müßten durch] Benda angenommen. 
Bei der Geſchäftslage des Hauſes fer es (Siegen): 


ſchwer, einen Geſetzentwurf noch zum Abſchlußf 
zu bringen und habe er ſeinen Antrag deshalb bündeten Regierungen zu erſuchen, in erneute Antrag Stöcker nuter Ablehnung des Antrages 


des Branntweins entſtaunden. Der Branntwein Komitee ſteht am Ende feiner Wege, die es Z 


Städten 


Morgen⸗Ausgabe. 


1 


Abg. Brömel zieht in Folge dagegen er⸗ ſind viel reiner und enthalten weniger Fuſel, als 
der in Deutſchland verbleibende Spiritus. Ich 


gebe zu, daß Deutſchland überhaupt der Haupt⸗ 


gegenüber den Arbeiterſchutz⸗Anträgen und führt 
\ l dann, die von der Schweiz angeregte Arbeiter⸗ 
ch heute noch in zweiter Berathung platz für die auszuführenden Zeuge iſt. Ich ver⸗ 
Abg. Klemm⸗Sachſen (konſ.) ſpricht ſich, in Deutſchland jo nützlich iſt, in Afrika fo über⸗ 
Im Uebrigen iſt der 


1 5 e Im allein die Frage zu löſen.“ Es muß abgewartet 
eit Brauntweinhandel in Afrika von andern Nationen 


werden, ob alle Staaten ſich an der Konferenz 
betheiligen. Nur wenn eine ing Arbeiter- 
ſchutz⸗Geſetzgebung zu Stande kommt, wird wie⸗ 
der Frieden in Arbeiterkreiſen herrſchen. Hören 
Sie nur auf das Komitee, und Alles wird in 
Ruhe und Ordnung vor ng gehen. Im Jahre 
1872 ſind die ſtreikenden Bergleute gemaßregelt 
1 worden, nur die Zeche Herkules hat ihnen Ar⸗ 
Windthorſt: Auch er wünſche beit gegeben. Wenn alle Belegſchaften ſtreiken, 
ſo beantrage ich, zu beſchließen, die Belegſchaft 
von Herkules weiter arbeiten zu laſſen, weil dieſe 
Zeche beim damaligen Streik die Arbeiter nicht 
emaßregelt hat!“ Dieſer Antrag wird nach 


Bei der Wichti 


ſchaft antreten würden, wenn man den deutſchen 
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. Handel beſchränkte. Die Mißſtände find alſo 
Abg. Brömel giebt in ſeinem Schluß⸗ nicht ſo ſchlimm, als fie dargeſtellt werden und 


. ie erwartenden Abg. Dr. 
Vortheilen nicht ins Gewicht fallen. Mit dem nicht, daß in Afrika Branntweinbrennereien ent⸗ 
ſtehen und wenn ſie in Deutſchland allmälig ein⸗ 
Das Haus beſchließt dem Autrage des Abg. gingen, würde er ſehr zufrieden fein, denn er ge⸗ 
1 8 85 höre ſeit dem Jahre 1840 zu den Bekämpfern 
folgt die Berathung des Antrages des Brauntweingeuuſſes. Er glaube, daß wie bei längerer Erörterung abgelehnt und beſchloſſen, 
des Abg. v. Benda. a eh uns, jo auch in Afrika Enthaltſamkeitsvereine von den Streik auf alle Zechen des Eſſener Gebietes 
Abg. Wörmann rechtfertigt dieſen An⸗ Nutzen er: würden, denn unzweifelhaft ruinire auszudehnen. N verwies Herr D. Eckhardt 
| f erſammlung und des Ko⸗ 
ſei der Anſicht, daß es mitees auf den Beſchluß der Verſammlung vom 
5. Mai, demzufolge der Ausſtand am Dienfta 
den 14. d., beginnen ſoll. Er fordere nochmals 
2 2 ur größten Ruhe auf. Auf die Frage eines 
eiten an Stelle des Bundesraths Er empfehle die Annahme des Autrags Stöcker. Redners, wann die Arbeit niedergelegt werden 
eine andere Inſtanz zu Iafien. Man habe ſich! Abg. Bebel (Sozialdem.): Daß der Handel ſoll, antwortet die Mehrzahl der 99 —— 
für die Errichtung eines Reichs⸗Zolltarifamts mit Spirituoſen ein verderblicher iſt, das haben „Morgen.“ Hr. Eckhardt erwiderte jedoch, daß 
\ tlich be⸗ ein Beſchluß ein Schwur ſei, und demnach der 
\ einmal ausnahmsweiſe ein- Beſchluß der letzten Verſammlung, am 14. d. zu 
einheit- verſtanden bin. Daß der Branntwein billig iſt, ſtreiken, bindend fein müſſe. a 5 
utſcheidungen. iſt wohl zu glauben, denn es iſt das ſcheußlichſte Es iſt nun telegraphiſch gemeldet worden, 
N rabre 0 allen 42 Zechen des Eſſener 
hobener Zölle müßten dieſem Amte überwieſen kaun Daß wir den ſchlechten Branntwein trinken, Reviers die Arbeit niedergelegt iſt; der Beſchlu 
werden und empfehle er die Annahme des An⸗ die Schwarzen in Afrika aber die gute Waare iſt alſo doch kein Schwur geivefen. 2 
trages v. Benda. bekommen, mag Herr Wörmann vorreden, wem as Zentral⸗Streik⸗Komitee hat einſtimmig 
Sthaatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz:ſer will. Herr Wörmann hat auch zu beweiſen beſchloſſen, die Beſchlüſſe der Delegirten⸗Ver⸗ 
Er jiebe dem Antrage gegenüber auf dem Stand⸗ geſucht, daß die exportirte Quantität nicht allzu ſammlung von vorigem Freitag vollſtändig auf⸗ 
punkte, den er namens des Bundesraths in der groß ſei. Er hat aber ein rechneriſches Kunſtſtück recht zu erhalten. Ee ſtehen daher den unbe⸗ 
Etatsdebatte über dieſen Gegenjtaud am 24. Ja⸗ dabei gemacht, denn es kommt auf die Gegend an, ſtimmten Verſprechungen der Arbeitgeber, eine 
nuar d. J. dargelegt habe. wo der Branntwein getrunken wird. Trotzdem ich allgemeine Lohnerhöhung nach wiederaufgenom⸗ 
Abg. Dr. Hammacher empfiehlt die Au- alſo mit dem Antragſteller übereinſtimme, ſoſ mener Arbeit eintreten zu laſſen, folgende klare 
nahme des Antrages v. Benda. Das Bedürfniß kann ich dem Antrage deſſelben meine Zuſtimmung und beſtimmte Forderungen der Arbeiter gegenüber. 
für denſelben liege vor, rechtliche Bedenken ſtehen nicht geben, weil es, wenn er angenommen wer⸗ 1) An der digen t incl. 
ihm nicht entgegen und der Weg ſei gangbar. den ſollte, doch Alles beim Alten bleibt. Aber und Abfahren wird abſolut feſtgehalten. 2) Es 
Abg. Klemm (Sachſen) erklärt, daß er gegen auch deshalb bin ich gegen den Antrag, weil er wird nicht eher angefahren, bis der Deputirte 
die Herſtellung einer höhern Inſtauz zur Ent⸗ keinen Weg angiebt, auf dem das Ziel, das er mündlich, durch die Zeitung oder durch Anſchlags⸗ 
ſcheidung von Tariſſtreitigkeiten nichts einzuwen⸗ ſich ſtellt, erreicht werden kann. Deutſchland plakate bekannt macht, daß die geſtellten 
deu hätte, daß er aber von der vorgeſchlagenen allein kann in dieſer Frage nicht vorgehen, es] rungen in ihrer e e er rm voll und 
Organiſation nicht den Erfolg erwarte, die her⸗ muß ſich darüber mit den in Afrika beteiligten ganz bewilligt ſind. 3) Die Deputirten dürfen 
Nationen verſtändigen. Mit der Einführung des] nach Wiederaufnahme der Arbeit durchaus nicht 
rila nimmt die Degeneration gemaßregelt werden. 4) Den Unternehmern iſt 
Zukunft keine Arbeit — wie Querſchläge, 
benutzt, um Schachtabteufen und dergl. — zu übertragen. 
n Sie die 5) Den iſt ein Normal⸗Schichtlohn von 
4 Mark zu bewilligen, wenn vor ihrer Arbeit 
Störungen eintreten. 6) Der Wagen Kohlen ift 
zu 2,50 Mark an den verheiratheten Arbeiter ab⸗ 
zugeben. 7) Die Wagen müſſen auf 10 Zentner 
a 8) Beſeitigung ſämmtlicher Ueber⸗ 


ere Petitionen klar erwieſen ſei. Bei den lich und moraliſch. 0 
enderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes am richtigſten wäre, den Branntweinhandel ga 
werde häuſig ſehr rückſichtslos verfahren und da zu verbieten und würde man dies wohl dur 


dabei nicht nur um die Den Set 


vorgetretenen Mißſtände zu beſeitigen. verſte 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) erklärt Branntweins in 


tl.) :[dieſes Mittel von den Weißen au 


Abg. v. Kleiſt⸗Retzaw (leuſ.) ſchließt 
0 der ehren der Abgg. Shock und 
udthorſt An an. . Iiſchichten. 

„Abg. Bebel beantragt in dem Antrage Der Streik der Kehlenarbeiter iſt leider 
| | Stöcker die Worte „ob und“ zu ſtreich u, ſo daß nicht auf Weſtfalen beſchränkt geblieben, auch in 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag von der Eingang lautet: „Die verbündeten Regie- der Provinz Schleſien iſt ein Streik ausgebrochen. 

: 55 rungen zu erſucheu, in erneute Erwägung zu Daruber liegt folgende Depeſche vor: 
Es folgt der Autrag des Abg. Stöcker b fut Handel Waesche 55 0 Breslau, 14. Mai. Wie die 
2 BR . me ie. Diskuſſion wird ge ſen und na 0 2 8 g 5 
„Der Reichstag wolle beſchließen: die ver- dem Schlußworte des Antragitellers der 155 8 AA 85 „ 8 


niederſchleſiſchen Kohlenreviers, 
Kreis Waldenburg, die Bergleute. 
Die Meldung wird anderweit be⸗ 
ſtätigt. (Siehe auch telegraphiſche Depeſchen.) 

Ferner erhalten wir folgende Depeſchen: 

Eſſen a. R., 14. Mai. Der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge iſt bis heute Vor⸗ 
mittag die Ruhe und Ordnung nirgendwo geſtört 
worden. In dem Dortmunder und in dem Eſſener 
Revier mehrt ſich bereits die Zahl der Zechen, 
auf denen die Belegſchaften unter dem Eindruck 
der von den einzelnen Zechenverwaltungen ſofort 
angeordneten Lohnerhöhung entweder ganz oder 
theilweiſe die Arbeit wieder aufgenommen haben. 
In dem Mühlheimer Revier wird fait ausnahms⸗ 
los gearbeitet. Ueberall wird ein wohlthätiger 
Einfluß von der heutigen Audienz der Abordnung 
ber 3 bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
erhofft. 

Aachen, 14. Mai. Dem „Echo“ zufolge 
bewilligte der Eſchweiler Bergwerksverein aus 


emm früher ſelbſt in der Tarifkom⸗ 


Erwägung zu nehmen, ob und wie dem Handel Bebel unverändert angenommen. 
mit Spirituoſen in den deutſchen RES durch! an vertagt ſich das Haus. 
Verbot oder Einſchräukung wirtſam entgegen zu kächſte Sitzung: Donuerſtag 1 Uhr. 
treten ſei.“ Tagesordnung: Berichte der Rechuungs⸗ 
Abg. Stöcker ⸗ Siegen (tonſ.): Es liegt non. BENDER Auträge Hitze, Ackermann, 
hier eine Jh ee jebr, Handen if ud] BER: REERS.AC. | 
die wir nicht aufſchiebend behandeln können. _ 7 z 
Der Reichstag hat ſich der Bekämpfung der[ Der Streik der Bergarbeiter. 
Sklaverei ſehr energiſch angenommen, die Brannt⸗ Die bereits telegraphiſch erwähnte Erklärung 
weinfrage iſt aber eben ſo wichtig, wie die von den Dortmunder Führern der Bergarbeiter⸗ 
Sklavenfrage. Die Sklaverei verdirbt den Kör⸗ bewegung, Schröder, Bunte und Siegel, lautet: 
er, der Branntwein die Seele, und eingeborene „Es herrſcht, wie wir hören, in Bürger⸗ 
Neger haben erklärt, fie wollten ihre Landsleute kreiſen vielfach die Anjicht, daß der Streik der 
lieber in die Sklaverei zurückführen, als ſie den Bergleute in den nächſten Tagen ſein Ende fin⸗ 
Schreckniſſen der Brauntweinpeſt weiter aus⸗ den werde, weil die Bergleute nicht aushalten 
ſetzen. Vereine zur Bekämpfung der Trunkſucht könnten. So ſehr wir wünſchen, daß der Streik 
as es als eine Ehreupflicht Deutſchlands er⸗ beendet wird, müſſen wir erklären, daß von Sei- 
lärt, den Brauntweinhandel einzuſchräuken. Der ten der Bergarbeiter kein Schritt in dieſer Hin⸗ 
Antrag hat nichts Perſönliches, er kommt von ſicht gethan werden kann; die Bergleute werden 
keiner beſtimmten Richtung, ſondern Ep 1 die . uicht le ri bis rs 
Ausfluß der Meinung jedes gebildeten, ehrlichen, das Wort ergriffen haben, um die bekanuten ennie. 
grillen Menſchen Behutſamkeit in dieſer eee de ee Ben den Bergleuten Erhohung ihrer 
Frage iſt nöthig, denn Privatintereſſen kommen ahlreich find die Verſammlungen geweſen, Ye } 5 
ns daber in Frage. Dieſe Sache aber welche von den Streikenden in den letzten Tagen . NER ie Pag end 33 Gruben bei 
vom Standpunkte des Profits zu betrachten, iſt abgehalten wurden. In Eſſen fand am 12. eine Höngen und Nothberg en evier) iſt der 
nicht erlaubt. Im Auslande ſieht man den von etwa 5000 Perſonen beſuchte Verſammlung „Aachener Zeitung zufolge feit geſtern ein par⸗ 
Branutweinhandel, an dem Deutſchland fo un- ſtatt. Herr Daniel Eckhardt, als Vorſitzender Heller Streik N Auf morgen iſt eine 
gemein betheiligt iſt, um nichts beſſer au, als der Verſammlung, ergriff, laut der „Eſſener Verſammlung der Bergleute anberaumt worden. 
den Opiumhandel in China. Im Hererogebiet, Volksztg.“, zunächſt das Wort. Wir ſtehen Dortmund, 14. Mai. (Poſt.) Die 
in Kamerun, in Togo ſind Streitigkeiten der heute, jo etwa führte Redner aus, vor einer von Berliner Blättern geſtern gebrachten Nach⸗ 
Eingeborenen mit den Europäern grade wegen Kardinalfrage. Was wird beute gemacht? Das richten von Befürchtungen für die Maſchinen der 
f | Zeche ſowie von Zuſammenrottungen der Berg: 


ruinirt die Seelen, er zerſtört die Meuſchen und Ihnen geebnet hat, und wir legen es in Euere leute und von Ausſchreitungen ſind, wie ich aus 
die Neger verdienen nur ſo viel, um ſich Brannt⸗ Hände, was weiter geſchehen ſoll und kann. Das den kompetenten Stellen im ganzen Bergwerks⸗ 
wein faufen zu können. Sogar in der Wüſte Komitee iſt nicht in der Lage, ferner etwas zu revier heute erfahren, völlig aus der Luft gegrif⸗ 
hat Herr Hauptmann Wißmann einen Brannt- thun, ſeine Thätigkeit iſt, nachdem heute Morgen ſen. Die Bergleute halten ſich mu⸗ 
weinhändler Schulze gefunden. Ueber die Be⸗ (am 12.) in der „Eſſener Zig.“ die Erklärung ſterhaft, die Wirthſchaften find Tags über 
urtheilung des Unheil, den der Branntwein an⸗ der Zechen⸗Direktoren veröffenilicht worden, ge. geöffnet. Mit Spannung ſehen die weiteſten 
richtet, ſind Reiſende und Staatsmänner einig. wiſſermaßen abgeſchloſſen. Theilweiſe iſt der Kreiſe dem Ausgang der Deputation an Se Ma⸗ 
In Natal hat man den Handel zuerſt durch Zoll Streik ſchon ausgebrochen, und indem ich Ihnen jeſtät den Kaiſer entgegen. 5 
maßregeln zu beſchränken geſucht und ihn endlich nochmals anheimgebe, welche Wege Sie weiter Dortmund, 14. Mai. Die hier 2 
ganz verboten. Dieſe geſetzliche Regelung hat einſchlagen wollen, frage ich: Was wollen Sie mengetretenen Direktoren ſämmtlicher Kohlen⸗ 
eine Euthaltſamkeitsbewegung unter der halb⸗ thun? (Allſeitiger Ruf: Streifen!) Redner zechen der drei Dortmunder Reviere find durch 
wilden Bevölkerung hervorgerufen, welche an fahrt dann fort: Indem Sie jetzt den Kampf einſtimmigen Beſchluß der Eſſener Erklärung der 
ähnliche Vorgänge in England und Amerika aufnehmen, ermahue ich Sie daran: Ruhe iſt Arbeitgeber beigetreten. . 
erinnert. Ich empfehle deshalb die Annahme die erſte Bürgerpflicht. Als an die Eſſener Po“ Waldenburg, 14. Mai. (B. T.) Der 
meines Antrages. lizeiverwaltung die Aufrage gerichtet worden, ob Streik der Bergarbeiter des Waldenburger Re⸗ 
Abg. Wörmann: Ich bin beſtändig und auch in Eſſen Militär einrücken ſolle, hat die⸗ viers hat heute Morgen mit der Arbeitseinſtel⸗ 
regelmäßig über die Verhältniſſe in den Kolonien ſelbe den Beſcheid gegeben, daß man kein derten der Glück Hülfe ⸗Belegſchaft, 4000 Mann, 
unterrichtet und es iſt mir von den dortigen Ver⸗litär verlange. Für dieſes Verfahren müſſen begonnen. Man erwartet den Beſchluß der an⸗ 
tretern der deutſchen Regierung mitgetheilt worden, wir der Polizeibehoͤrde unſeren Dauk und unſere deren Gruben im Laufe des Tages. Forderung 
daß in Kamerun z. B. von Mißſtänden in Folge Anerkennung zeiten. Die Eſſener Bergleute 3 Mark Tagelohn bei zehnſtündiger Schicht. | 
der Einfuhr von Branntwein nichts bekannt ſei. haben bei dem Streik im Jahre 1872 bewieſen, Er 
Wire ein Vertreter des auswärtigen Amts hier daß fie ruhige und ordnungeliebende Männer Die Arbeiterabordnung, beſtehend aus den 
auweſend, jo würde er meine Angaben beſtätigen. ſind. Der Bergmann iſt Nr. 1 in der Indus Herren Bergleuten Schroder, Siegel und Bunte, 
Der Antrag Stöder will die Frage der Regierung ſtrie; wohlan, dann ſoll er auch zeigen, daß er iſt heute Nachmittag 3 Uhr vom Kaiſer empfan⸗ 
zur Erwägung überweiſen, aber was dieſer Au. Nr. 1 iſt im Punkte der Orduung und der Mo gen worden. Der Minister Herfurth hat dabei 
trag will, das geſchieht ſeitens der Regierung ral. Die Bergleute ſollen während des Streiks gewiſſermaßen als Einführer fungirt 
ortwährend. Aus der Einfuhr des Branntweins ſich moraliſch betragen und ihres Standes unde learanbif 7 
in die Kolonien kann ich ſchließen. daß die An⸗ Namens ſich würdig zeigen. Der folgende Red⸗ Hierüber wird uns telegraphiſch gemeldet: 
gaben der dortigen deutſchen Beamten auf Wahr⸗ ner, Herr Roſenkranz, bemerkte: Der Grund der Berlin, 14. Mai. Heute, 3 Uhr 10 Min. 
heit beruhen. Nun behauptet der Vorredner, der] Skleikbewegung liegt nicht fo ſehr in der Ber⸗ Nachmittags, wurde die Deputation der Dele⸗ 
Branntwein ruinire den Menſchen körperlich und kürzung der Löhne, als in der Vermehrung der de Kna RER dem Muhrkehlen⸗ 
geiſtig, allein der in Afrika importirte Spiritus Arbeitszeit. Letztere hätte man langst im Wege ten der Knabe e REICHEN 
verdrängt daſelbſt die weſentlich ſchlimmeren Manz der Geſetzgebung regeln müſſen, und es wird | TEDIET, du Bergleute Schröder, Bunte und 
kotila. Die Waaren, welche exportirt werden, auch nicht eher unter den Bergleuten zur Ruhe Siegel, im Fahnenſaale des königlichen Schloſſes 
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kommen, bis durch eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung vom Kaiſer empfangen. Nachdem zunächſt Berg⸗ 
die Arbeitszeit verkürzt worden iſt. Redner er mann Schröder als Sprecher der Deputation 
örtert job kurz das Verhalten der Regierung Seiser Majeſtät den Dank für Gewährung der 
Audienz ausgeſprochen und die Grüße der Knap⸗ 
ſchutz⸗Konferenz berührend, weiter aus: „Fürſt peuvereine überbracht und das Wohlwollen des 
Bismarck hat geſagt: „Die (Arbeiterſchutz:) Be⸗ Kaiſers für die Wünſche der Arbeiter erbeten 
wegung iſt international, kein Staat ſei im Staude, hatte, erklärte derſelbe auf die Frage Seiner 
Majeſtät, was für Forderungen von den Arbei⸗ 
tern erhoben würden: Wir fordern, was wir von 
unſern Vätern everbt, nämlich achtſtündige Schicht. 
Auf Lohnerhöhung legen wir nicht ſo viel Werth. 
Die Arbeitgeber müſſen mit uns in Unterhand⸗ 
lungen treten, wir ſind nicht ſtarrköpfig. Sprechen 
Majeſtät nur ein Wort, ſo würde es ſich gleich 
ändern und manche Thräue würde getrocknet ſein. 
Hierauf erwiderte der Kaiſer ungefähr Folgendes: 
Jeder Unterthan, wenn er einen Wunſch oder 
eine Bitte vorbringt, hat ſelbſtverſtändlich das 


Ohr ſeines Kaiſers. Das habe ich dadurch ge⸗ 
zeigt, daß ich der Deputation geſtattet habe, 
bierherzufommen und ihre Wünſche perſönlich 
vorzutragen. Ihr habt Euch aber in's Unrecht 
geſetzt, denn die Bewegung iſt ungeſetzlich, ſchon 
deshalb, weil die vierzehntägige Kündigungsfriſt 
nicht eingehalten iſt, nach deren Ablauf 
die Arbeiter geſetzlich berechtigt geweſen 
ſein würden, die Arbeit einzuſtellen. In 
Folge deſſen ſeid Ihr koutraktbrüchig und 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Kontraktbruch 
die vereinigten Arbeitgeber ſchädigte, ferner ſind 
Arbeiter, welche nicht ſtreiken wollen, mit Ge⸗ 


walt oder durch Drohung verhindert worden, die 
Arbeit fortzuſetzen. Sodann haben ſich einzelne Ar⸗ 
beiter an den obrigkeitlichen Orgauen und fremdem 
Eigenthum vergriffen, ſogar der zu deren Sicherheit 


herbeigerufenen militäriſchen Macht iſt in einzelnen 
Fällen thätlicher Widerſtand entgegengeſetzt, 
endlich wollt Ihr, daß die Arbeit erſt dann gleich⸗ 
mäßig wieder aufgenommen werde, wenn anf 


An allen Gruben Cure ſämmtlichen Forderungen er⸗ 


füllt und, was die Forderung ſelbſt betrifft, 
ſo werde ich dieſe durch meine Regierung genau 
prüfen und Euch das Ergebniß der Uuterſuchung 
durch die dazu beſtimmten Behörden zugehen 
laſſen, ſollten aber Ausſchreitungen gegen die 
öffentliche Ordnung und Ruhe vorkommen, oder 
ſollte ſich ein Zuſammenhang der Bewegung mit 
ſozialdemokratiſchen Kreiſen herausſtellen, ſo 


würde ich nicht im Stande ſein, Eure Wünſche mit 8 


meinem königlichen Wohlwollen zu erwägen, denn 
für mich iſt jeder Sozialdemokrat gleichbedeutend 


mit einem Reichs⸗ und Vaterlandsfeind. Merle 

ich daher, daß ſich ſozialdemokratiſche Tendenzen 
in die Bewegung miſchen und zu ungeſetzlichem 
Widerſtande anreizen, jo würde ich mit unnach⸗ 


ſichtlicher Strenge einſchreiten und die volle Ge⸗ 
walt, die mir zuſteht — und dieſelbe iſt eine 


große — zur Anwendung bringen. Fahret nun nach 


Hauſe und überlegt, was ich geſagt habe, ſucht 
auf Eure Kameraden einzuwirken, daß dieſelben 
zur Ueberlegung zurückkehren. Vor allem aber 
dürft Ihr unter keinen Umſtänden ſolche von 
Euren Kameraden, welche die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen wollen, daran hindern. Der Bergmann 
Schröder ſprach nochmals den Dank aus für die 
Gewährung der Audienz . 


Deut ſchland. 


Berlin, 14. Mai. Es iſt in 22 Tagen 
bereits mehrfach auf die ungeheure Schädigung 
hingewieſen worden, welche der wirthſchaftlichen 
Proſperität Deutſchlands durch die Fortdaner des 
Ausſtandes im Ruhrkohlengebiet 
170 erwachſen iſt . in ſtets anſchwellendem 
aße erwachſen muß. Läßt ſich der unſerem 
Nationalwohlſtande zugefügte 1 auch er 
gerade auf Heller und Pfenui ntrolliren, ſo 
erſcheint es doch zweifellos, daß Millionen und 
Millionen verloren gehen, für welche irgend ein 
annehmbares Aequivalent nicht gegeben iſt. 
wird auf die geſteigerte Förderung in anderen 
deutſchen Kohlenrevieren, namentlich in Ober⸗ 
ſchleſien, ſowie auf den durch die Konjunktur be⸗ 
dingten erhöhten Breiefag der Kohle, als Gegen⸗ 
ſtück zu dem in Weſtfalen entſtandenen wirth⸗ 


roſt der Kenner der einſchlägigen Verhältniſſe 
aber aus dieſem Fingerzeige ſchöpfen kaun, lehrt 
ein Blick auf Die Alnsiade, daß England ſich an⸗ 
ſchickt, ſeine Kohle in Ma 
den rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Mit anderen Worten, die engliſ 
beſitzer machen ſich 
kohlenbedürftigen deutſchen Induſtrie er nur, 
aus ihren Betriebsmitteln den engliſchen Gruben⸗ 
beſitzern zu einer ganz bedeutenden erhöhten Reute 
zu verhelfen. Und daran iſt es noch nicht genug. 
Wer lich erinnert, welche Opfer die heiniſch 
weſtfäliſche Kohle gebracht hat, um das Monopol 
des engliſchen Minerals auf dem nordweſtdeut⸗ 
ſchen Kouſumbezirk zu brechen, um der vaterlän⸗ 
diſchen Kohle den vaterländiſchen Abſatzmarkt zu 
ſichern, der ſagt ſich auch, daß der jetzige erneute 
Einbruch der engliſchen Kohle ſchwerlich ein vor⸗ 
übergehendes Ereiguiß fein dürfte, ſondern den 
Keim nachhaltiger Konſequenzen in ſich birgt. 
Denn wir haben es in dieſem Falle nicht mit 


ſatzmarkt Eur 


ri 


der Schaffung ganz neuer, ungewohnter, und nur 


nothgedrungen ertragener Beziehungen zu thun, 
ſondern mit der Wiederanknüpfung alter, dem 
Gedächtniß keineswegs eutſchwundener Verhält⸗ 
niſſe, mit welchen die Betreffenden ſich um ſo 
eher befreunden dürften, als das Vertrauen in 
die Kontinuität der Leiſtungsfähigkeit des dies⸗ 
ſeitigen Kohlenbergbaues, mit Rückſicht auf die 
Stimmung der Arbeitermaſſen, durch den jetzigen 
Streik unmöglich gewinnen kann. Man mag 
daher die Sache drehen und wenden wie man 
will: um die bedrückende Erkeuntniß, daß die 
Induſtrie Deutſchlands, und damit der National⸗ 
woblſtand als ſolcher, die Zeche des Streikes 
zahten muß, wird man nicht hinwegkommen. 
— Die Thatſache, daß der in der 

wochsſitzung des Reichstages von voriger 
Woche ſtattgehabte Namensaufruf 
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Koliſch, da ſchien es uns denn doch angezeigt, die 


gleiche Ma auch von den Lehrern hat die 


Lehrer gehört; aber entweder wird der Herr von ſchollen zu betrachten. 


vermißt und man vermuthet, daß die alte Frau — Im Monat April betrug die Einnahme Schiller höherer vehranſtalten, Herten ſich zu 
in dem brennenden Gebäude ihren Tod gefunden an e A a er im Ober⸗Poſt⸗ einer Verbindun zuſammengethan, um nach 
hal. An Vieh kamen 1 Kuh, 2 Schweine und Direktionsbezirk Stettin 6969,50 Mark, gegen ſtudentiſchem Muſter gemeinſam zu kneipen. Sie 
mehrere Ziegen in den Flammen um. die 1 1 deſſelben Monats im Vorjahre um mietheten unter dem Vorwande, ſich auf ihr 
* Die Brigg „Karl Franz“ aus Swine⸗ 289,30 Mark weniger. Im Ober⸗Poſt⸗Direk⸗ Einjährig Freiwilligen Examen vorbereiten zu 
münde ift am 5. Oktober 1887 von Charlestown tions⸗ Bezirk Köslkin betrug die Einnahme wollen, Zimmer in Privathäuſern, in denen ſie 
mit Steintohleu nach Stettin expedirt, aber nie Mer . gegen das Vorjahr um 90,80 wide del dung ene iel ener en 
e geſele 5 Die Wittwe des Ma⸗ Mark mer. 2 / ur . tit ähle einzelne 
vr ene Kalberz dag ar e — Am Freitag findet hierſelbſt im rothen glieder beſchafft, fo hat 3. B. einer der Knaben, 
rung muß aber ebenfalls abgewieſen werden Saale des Konzert und Vereinshauſes die dies⸗ der 14jährige Fr. die Geſchäftskaſſe feines Vaters 
weit der Untergang des Fahrzeuges in die Zeit jährige Jahresverſammlung des pom⸗ um volle 9000 Mark beſtohlen. Der Verbin⸗ 
fällt, wo das Geſetz noch naht 1 Kraft war merſchen Zweigverbandes des Ver⸗ dung gehörten Söhne ſehr angejehener Familien 
alſo weniger als! hne Entſchuldi f Die Lap Fry Kara w ST in nn hehe Ve 5 allen & ri b. Wo- beine nen Schulanfialten erwiesen. Die Safe 
7 Denn „ . 5 2 0 je rtr : Herr v. d. 2 { . 
Für bie übrig en Bartelen find die Zahlen un Wolffs Garten, welche bereits am Ende dieſer ie 1 über die Wicht 55 Beſuchs der erregt ungeheures Aufiehen. 
günſtiger. Sowohl bei den Nationalliberalen, Woche nach den heimiſchen Schueegefilden im diesjährigen Hauptverſammlung in Berlin und — 
als auch beim Freiſinn und Zentrum fehlte die hohen Norden zurückkehrt, hat noch in letzter der Unfall⸗Verhütungs⸗Ausſtellung, und Herr Börſen⸗ Berichte. 
Mehrzahl. Von den Nationalliberalen waren Stunde einen Zuwachs erhalten, indem eines Heyn über Waſſerverhältuiſſe und Mühlen⸗ Köln, 14. Mai. Weizen per Mai 19,30, 
43, von den Freiſinnigen 17 Abgeordnete auwe⸗ der Rennthiere vorgeſtern ein Junges geworfen technik; ferner wird Herr Steffen ⸗Duchow per Juli 19,60. Roggen per Mai 14,50, per 
je, während 53 bezw. 20 ausgeblieben waren. hat, 9 1 5 ſich ſehr wohl befindet und bereits] Bericht erſtatten über die Thätigkeit der ſ. 3. ge⸗ Juli 14,60. Rüböl per Mai 57,70, per Of: 
der 


zie Anweſenheit von nur 176 Mitgliedern ergab, 
0 daß die Pflicht, bei wichtigen Sitzungen im 


auſe zu erſcheinen, von den Abgeordneten viel⸗ 
ach nicht eruſt genug genommen wird. Es iſt 
intereſſant, zu ſehen, wie ſich das Verhältniß der 
Fehlenden auf die einzelnen Parteien vertheilt, 
Als die Pflichttreueſten haben ſich die Sozial⸗ 
demokraten deze. Von ihnen fehlten nur drei 
Abgeordnete. nächſt kommen die Konſerva⸗ 
tiven. Die Zahl der Anweſenden war hier we⸗ 
nigſtens größer, als die der Fehlenden. Die 
Partei zählt einige 70 Mitglieder, davon waren 
45 erſchienen. Es fehlten 32, unter ihnen 21 


auffallendſten ift die mangelnde Betheiligung muntere Sprünge ausführt. Die Schauſtellungen wählten Kommiſſion mit der Magdeburger Feuer⸗ tober 53,90. 
1 finden nur noch heute, Mittwoch, und morgen, Verſicherungs⸗Geſellſchaft wegen Erneuerung des amburg, 13. Mai. Kredit 8. Lom⸗ 


Mitglieder. Bei ihnen ſteigt die U 2 
Donnerſtag, ſtatt. Feuer Verſicherungs⸗ Vertrages. Auch Nicht⸗ bard 239, Staatsb. 520, Disk. 236,00, Deutſche 


der Fehlenden bis auf . 


5 — Der plattdentſche Verein „Fritz Reuter“ mitgliedern iſt der Zutritt zu der General⸗Ver⸗ Bank —, Marienb 74/8, Oſtpreuß. 111°] 
Stettiner Nachrichten. veranſtaltet am Sountag, den 19. Mai, in der e geſtattet. Lübecker 194 ½¼ñ, Meckleub. =) Türken —, Laura 
Stettin, 15. Mai. Die erſte Operette, „Philharmonie“ Abends 8 Uhr zum Beſten des — 


er Rathsſchützengilde zu Pyritz iſt von 135, Guauo 144. 
8 0 Kaiſer ein pe 1 20 . 2 
tehend aus Doppel⸗Konzert, humoriſtiſcher Soiree, Erinnerung an den glücklichen Schuß, mit welchem ; 7 40 icht. 1 
14 reden, Zither⸗ und Gejang-VBorträgen, Kränz⸗ am 22. Mai v. J. bei dem damaligen Königs⸗ eft 2 an . 5 1 
chen. Das Programm iſt ein ſehr reichhaltiges. ſchießen der Kaufmaun Kledehn zu Pyritz für gr i. August 54,00, per Auguſt⸗September 52,80. 
— Die „Uhr des unbekannten Dank] Se. kaiſerl. und königl, Hoheit den Kronprinzen, — Spiritus ſeſt, per Mat 42,00 per Juni 
baven“ gab die Grundlage zu einer Anklage, des Ehr regierenden Kaiſers und Königs Majejtät, 42,50, per Juli⸗Auguſt 42,70, per September⸗ 
welche geſtern die Straſtammer beſchäftigte. Im die Ehrenkbuigswürde errungen hat. — Dezember 42,00. — Wetter; bedeckt 
November v. J. erhielt die Ehefrau eines hieſigen Aus den Provinzen. London, 13. Mai. Konſols 98,93, Italiener 
Eiſenbahn⸗ Betriebs Jnſpektors eine goldene Herren⸗ Swinemünde, 13. Mai. Am Sonnabend, 97,68, Lombarden 88,43, Türken 17,25, Spa 
— ri A Pr Fe ger den 11. d. Ms., Feen ſtrandete bei ſtar⸗ . ch — .. A 1 
„ dur 1 „ di ind in . uſſen 4,37, Ungarn 10,00. Ten⸗ 
Uhr ihrem Ehemann zu übergeben für das Wohl BEN 0 
wollen und die Güte, welche derſelbe ſtets dem 
Zuſender hatte zu Theil werden laſſen. Unter⸗ 


welche Bellevue in dieſer Saiſon . iſt Kriegerdenkmals ein großes patriotiſches Feſt, be⸗ 


t hier 


errn Schuelle (König) und Herrn Carell 


— Bezug anf den Artikel „Zum Stetti⸗ 
ner Schulſtreit“ iſt uns folgendes Anſchreiben zu · 


gegangen: 

8 Stettin, den 10. Mai 1889. 

An den Redakteur des „Stettiner Tageblatts“, 
n R. Graßmann, hier. 

In Nummer 120 des „Stettiner Tageblatts“ 
beſchucdigen Sie in dem Artifel:; „Zum Stetti⸗ 
ner Schulftreit” den Herrn Rektor der Barnim⸗ 
ſchule, E. Lindemann, einer Denunziation gegen 
den Stadtverordneten Dr. Koliſch. Soweit ich 
den Herrn Lindemann kenne, iſt derſelbe ein Eh⸗ 
renmann in jeder Beziehung und nach meiner 
Meinung von ſo nobler Geſinnung, daß es mir 
unmöglich erſcheint, ihm eine b niedrige Denun⸗ 
pe zuzutrauen. — Ich muß dies um fo sg: 

n Abrede ſtellen, als der betreffende Herr in 
an Schl, im nicht nur als Leiter einer ſo gro⸗ 
Schule fungirt, ſondern als derſelbe auch den 
a dem hieſigen pädagogiſchen Verein hat. 
Die Mitglieder des genannten Vereins würden 
ewiß zu ihrem Führer nicht einen Mann wäh⸗ 
en, der durch derartige Denunziationen ſeine 
Ehre in ſo grober Weiſe befleckte. Eine gefällige 
Aufklärung über die Richtigkeit Ihrer Veröffent⸗ 
lichungen wäre mir dringend erwünſcht. 


men und dampfte ſpäter mit eigener Maſchine per Juni 15,50. . per Mai 84%, 


i hi i ktin. Juni 84 /, per Dezember 87/8. Kaffee 
in den Hafen und gs weiter nach Stettin, per 17 > 15 ai u 16:57, per 


Newyorf, 13. Mai. Viſible Supply an 
Winterfaaten im Allgemeinen doch ziemlich be- Weizen 23,350,000 Buſhels, do. an Mais 


„ſpitzhalmig, zeigt im Uebrigen aber geſunde Farbe Bankweſen. 


Ergebenſt egen den Zimmermeiſter Strafantrag wegen e en ven eee deen e e. Roſtocker Stadt⸗Anleihe von 1881 und 1884. 
e f f ſich ſchon ein Huhn darin verſtecken kann. Au * . 5 5 } 
enden 9 3 Sir Bekeibigung, indem ſie annahm daß letzterer, der Weizen zeigt geſunde Pflanzen und ſteht Die nächſte Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen 


ö verluſt von circa 1 Prozent bei der Aus⸗ 
auf Folgendes zu erwidern: . loesung ul f — 

Leider iſt es wahr, daß von dem Herrn 
Rektor der Barnimſchule E. Lindemann in einem 
amtlichen Berichte deſſelben eine Denunziation 
gegen den Stadtverordueten Dr. Koliſch an die 

tadt = Schuldeputation zu Händen des Herrn 
Stadtſchulraths A und von dieſem in die 
Akten der Stadt⸗Schuldeputation aufgenommen 
iſt, obwohl der Stadtverordnete Dr. Koliſch we⸗ 
der als Stadtverordneter, noch als Gymnaſial⸗ 
lehrer der Aufſicht des Herrn Stadtſchulraths 
untergeorduet iſt. is 
ir wußten von dieſer Denunziation, wür⸗ 
den aber von derſelben in unſerm Blatte keine 
Erwähnung gethan haben, wenn nicht einerſeits 
die Mitglieder der Stadt Schuldeputation ſelbſt 
die Sache in die Oeffentlichkeit gezogen hätten 
und wenn nicht andererſeits das Unweſen der 
Denunziation in gewiſſen Lehrerkreiſen eine be⸗ 
denkliche Ausdehnuſig angenommen hätte, welche 
wie eine Epidemie anſteckend und verderblich zu 


ſepri 3 izſchlä lo 

niedrig gelegenen Roggen⸗ und Wei ſchlägen findet burger, Berlin, Franzöſiſ che Shaße 13, die 

fangs April noch mit Eis belegt waren und wo e für eine Prämie von 3 Pf. pro 
— . ——H m m 


Von allen Saaten hier iſt der Rapps am ſchlech⸗ 5 R *. 

= AR Us teſten durch den Winter gekommen; er hat in Telegraphiſche e kt 
Beſchlußkammer lehute aber bie Eröffnung des niedrig gelegenen Feldern, ſo z. B. in der Wieker „Kiel, 14. Mai. S. M. Kreuzer⸗Korvette 
Hauptverfahrens ab und erſt auf Beſchwerde der Gemarkung, durch die gun Nachtfröſte dermaßen 8 e Ep ⁊ 5 
Staatsanwaltſchaft wurde das Hauptverfahren gelitten, daß einzelne Beſitzer ihn als Grünfutter 8 teten. Die 1. Torpedoboots⸗ 


K it, ge Diviſion ging nach Sonderburg in See 
N n apa ellt, daß der Sommerſaaten umackern wollen. Die Kleepflanzen N - 3 
immermeiſter zwei größere Arbeiten für die auf den Brachen ſtehen ziemlich dicht, en Wien, 14. Mai. Die „N. Br. 3 
ahn gemacht hatte, die Arbeiten waren jedoch durch die kalte Witterung im 1 aber Wiener Katholikentag und deſſen ungünſtige Rück⸗ 
bereits abgenommen, die Preiſe fejtgeieht und noch ſehr zurückgehalten. Das Vieh wird dem⸗ wir i ſch⸗ita 
handelte es ſich uur noch um die Begleichung fue in dieſem Frühjahr ſpät auf die Weiden niß beſprechend, ernagut die Be e 
ommen. Was die Frühjahrs Beſtellung betrifft, männer 5 re apa 
war wohl anzunehmen, daß die Uhr nicht als d eee ee We feen Schade leide a d daß Oeſterreich 
ehmen, daß die Uhr M und größtentheils ſchon aufgelaufen, während kalen keinen Schaden leide und daß? f 
Belohunng für irgend eine dienſtliche Handlung Gerſte und Hafer in der Wieker und Breeger nicht eines Tages der frommen Sippe wegen von 
überſendet war, durch welche dem Zimmermeiſter Feldmark, ſowie auf den Gütern noch wenig oder allen Freunden verlaſſen werde und in der Stunde 
— ee bin 125 in 0 ach garnicht elan worden N et der Gram⸗ der = we Sr ie 5 
Wöre die 1 zat 5 nnen A “tier und Nonnenvitzer Feldmark hat man einige ien, 14. Mai. aron Albert von Roth⸗ 
n er erg ere vn ie Deutbaıteit bet der Apſendung geleitet hatte. N letzteren Santer bereits beftelft. In den ſchild iſt geſtern zu längerem Aufenthalte hier 
den Mitgliedern der Schulbepukation ſelbſt die Hef Gerichtshof nahm auch an, daß hier weder Gärten find die Kartoffeln hier überall gepflanzt, eingetroffen, da feine Anweſenheit durch die Be⸗ 
Sache öffentlich eien ze Beſtechung noch ein Beſtechungsverſuch vorliege in den Feldern iſt man aber noch damit be- rathungen über die in der Schwebe befindlichen 
die Milde eee Je — ae he? ee An 8 ine ſchäftigt. jIjgeſchäftlichen Angelegenheiten der Kreditauſtalts⸗ 
f 8 e e ir galten des Zi i eleidigung Kammin, 14. Mai. Hierſelbſt beabſichtigt gruppe geboten iſt. 
— 1 ee ee. liege, kam mam auch zu dem Reſultat, daß dem man, um in eifrigerer Weiſe das in und bei Prag, 14. Mai. In Folge des Streits in 
Wege e bieten wir ihm die Hand, daß er ſelben ſicher das Bewußtſein einer ſolchen fern Kammin Gefundene für Kammin zu erhalten, Weſtfalen häufen ſich die deutſchen Aufträge auf 
wieder auf den rechten Weg gelange. gelegen Habe, wenn man, auch nicht verkennen einen „Verein zum Schutze der in und bei Kam“ Braunkohle und Schwarztohle; allein am Sonn; 
Aber feider liegt die Suche diesmal denn | TUN“ daß er mit der Vertheilung feiner Ge- min gemachten vorgeſchichtlichen und vorweltlichen dag gingen 400 Waggons Braunkohle nach 
doch anders. Uns it — — ſchenke vorſichtiger fein müſſe. Es wurde des. Funde“ zu gründen. Die Zwecke dieſes Vereins Dentſchland ab. Auch die Buſchthirader Bahn 
ziationen Kunde geworden, welche von Lehrern een dreiipeedjng erkannt. Damit ift die ſind die, das Intereſſe für die Sache zu wecken, entſendet täglich Kohlenzüge nach dem Norden. 
gegen Lehrer im Büreau des Skadt⸗Schulrathes Geſchichte von der Ahr des unbekannten Dank die in Kaumin und kümgegend gemachten Funde Zur Bewältigung aller Aufträge muß die Koh⸗ 
eingegangen und von dieſem angenommen finb nn ri 3 5 15 = Karen zu en die Sammlungen des ſenförderung in Böhmen forcirt werden. 

N ei f Nee . 0 om⸗Archivs zu vergrößern. 3. Mai. » ine ir 
— ht — über — ihrer Ebner ee ſeiner Dankbarkeit von ſich zu geben. Demmin, 14. Mai. Am 16. Juni werden wd en i met den del 
über den Rektor Sydow und eine über den Dr „ Siszung der See Berufage“ierſeloſt die Mitglieder bes 9. Gaues des deut, hierher zurückkehren, Rochefort iſt bereits zu 

. „ 5. Sektion zu Stet- 8 adfahrerbundes tagen, wozu namentlich panerndem Aufenthalte hier eingetroffen. 
abfahrer aus Stralſund, Greifswald, Anklam, Brüſſel, 14. Mal. Zwischen der Verwal⸗ 
rn eee dc. ee ind Gifte tung der Steingruben von Quenaft und den 
pflanzen den Menſchen und Thieren dadurch daß ſtreikenden Grubenarbeitern iſt eine Vereinba⸗ 
ſie ane Unkenntniß fi . verderblich rung getroffen worden, in Folge welcher die 
e WEN beer Arbeit wieder aufgenommen wurde 
geworden und obgleich die Kinder ſowohl in der Arbeit wieder aufg a 


rbeiten hatte, für ſich günſtig zu ſtimmen, 
hierin liege aber für den Beamten eine Beleidi⸗ 
gung. Die Staatsanwaltſchaft erhob auch An⸗ 
klage, die Strafkammer 2 des Landgerichts als 


der Rechnung; da ferner bei Abſendung der Uhr 
keine neue Submiſſion ausgeſchrieben war, ſo 


der Oeffentlichkeit zu übergeben. 
Er — — hier nicht auf die einzelnen 
8 dee ee — —.— auf Seeſchiffen verunglückten Perſonen, die bis 
Er And ſeſt berzengt, bag auch Sie, ſeehrier 
Herr Trede, mit uns darüber einverſtanden ſein 
werden, daß ein ſolches Denunziantenthum noth⸗ 
wendig die Lehrerſchaft demoraliſiren und wie 
ein vergiftender Peſthauch jedes Vertrauen unter⸗ 
graben, die Kollegialität vernichten, Zwieſpalt und 
Unfrieden ſäen, die Achtung vor dem Lehrerſtande ]), 
in bedenklicher Weiſe ſtören und untergraben 


doch immer noch derartige Vergiſtungsfälle vor. park dem Prinzen von Wales vorgeſtellt. 

Erſt am Sonnabend wieder ftarb der achtjährige Rom, 14. Mai. Wie „Tribuna“ meldet, 
Knabe Z. in Folge Geunſſes einiger Stücke des ßereitet der Papſt eine Euchklika vor über die 

ſellerieartig riechenden Wanzelftots des Waſſer⸗ jüngſt ſtattgefundenen Katholikentage. 
r er eee e. etersburg, 14. Mai. Die fortgeſetzten Un⸗ 
e eee I er Kune ergeben geradezu niederſchmetternde 
1% Stunden nach dem Gennſſe trat der Tod Nefultate; unter den Oſſtzieren der hieſigen 
ein. Der verdickte hohle Wurzelſtock iſt dentlich 3 
erteunbar an der inneren Querfücherung. erſchwörung entdeckt und zahlreiche Verhaftun⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. gen ſind 5 e . 
in i itsei den arretirten Offizieren wurden er kompro⸗ 
M Wen tie, „Die Aurbeisseinſteangen — mittirende Poster gefunden, bei einem ſogar 

aurer und Zimmerer werden mit dem kom⸗ ſind mehrere Bomben entdeckt worden 
menden Wen 20. d. M., ihren Anfang Warſchau, 14. Mai. Bei Syrez im Geu⸗ 


nehmen. Am Sountag Vormittag fand in Hebel N ei 3 

drichs Sälen, Beuthſtraße Nr. 21, eine General⸗ gebüder; fü umtliche Tran de Sen 
verſammlung ſämmtlicher Berliner Lokalverbände geblidet; amm ßen des Wewer Gene 
des Verbandes deutſcher Zimmerleute ſtatt, in ralats müſſen ſich dortſelbſt konzeutriren. 2 
welcher die Mitglieder des Verbandes den ein. Breslau, 14. Mai. Die „Schleſiſche Zei⸗ 
ſtimmigen Beſchtuß faßten, am Montag, den 20. tung“ meldet aus Königshütte, daß heute Vor⸗ 
d. M., die Arbeit niederzulegen. Es ſoll am mittag eine Anzahl Bergleute der fiskaliſchen 


Freitag Nachmittag drei Uhr noch eine öffentliche zn; 4 ; ; N % 
Ferien ſämmtlicher Zimmerer Berlins und Königegrube einen Streik zu inſceniren ver⸗ 
Umgegend ſtattfinden, welcher der Beſchluß unter⸗ ſuchte. Kaum hatten ſie die Arbeit nieder⸗ 
breitet werden ſoll. Montag, den 20. d. M. gelegt, als ſie auch wieder die Arbeit auf⸗ 
m. u. * BIER uk Matt, nahmen. 

in welcher das Reſultat der eitseinſtellung 0 h 2 ine Publi- 
verkündet und event. Beſchluß darüber gefaßt, a Petersburg, 1 1 8 ir Kuren 
werden ſoll, ob bei denjenigen Meiſtern und Uin⸗ kation des Jiuanzu u werden füufprozenkige 
ternehmern, welche die Forderungen der Geſellen Eiſenbahukonſols 1884 zum 15. Auguſt 1889, 
bewilligt haben, am Dienſtag die Arbeit wieder wo der Zinsgenuß aufhört, gekündigt. Dieſelben 
aufgenommen werden ſoll. Die Maurer halten ſowie fünſprozentige Eiſenbahnkonſols von 1870, 


am Dienſtag Abend in der Tonhalle und in 1879 i : a 
„Sanssouci“ öffentliche Versammlungen ab, um 1872, 1873 können auch bei der Zeichnung auf 


erziehen. 
Auch in den Kreiſen der Lehrer herrſcht die 


ße Mehrzahl ſich voll Eutrüſtung über dies 
reiben ausgeſprochen und 2 5 dieſem Denun⸗ 
fautenthume innerlich wie äußerlich gleich ferne. 
ilich ſteht der genaunte Herr noch an der 
Spitze des Pabagehiſchen Vereins, zu welchem ein 
immerhin nicht unbeträchtlicher Theil unſerer 


mit ihren Auſprüchen vor dem eee 
ellt iſt, 


dieſer Spitze zurücktreten müſſen, oder es werden 
alle die Lehrer welche nicht mit zu den Deuun⸗ 
zianten unter den Lehrern gerechnet werden wollen, 
dus dieſem Vereine austreten müſſen. Denn die Bark „Thalismann“, Kapitän Teſch 
wem nicht das Denun iantenchum in feiner | aus Ziegenert. Das Fahrzerg iſt am 19 Mai 
imerſten Seele zuwider iſt der kann wohl ſchwer [1887 von Middlesbro nach Stettin mit Stein- 
lich zu den Gegnern dieſes Nebels gerechnet kohlen beladen abgegangen und auf dieſer Reife 
werden. verſchollen. Die hinterbliebene Witrwe des Ma⸗ 

— In dem Dorfe Hohenleeſe brach Mon⸗troſen Weiß in Danzig, der ſich auf dem Schiffe 
tag Nachmittag in der n des Eigen⸗ ee er 5 _ en 

ters dt Fener aus, welches derartig der Ernährer der Familie war. Auch dieſer . r 
un ich Pe daß 35 kurzer Zeit 175 Wohn Anſpruch muß abgewieſen werden, weil das verkünden. a ER 8 8 4,96 Meter, Unterpegel -+- 
ebäude Re dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden, Geſetz zu jener Zeit noch nicht in Kraft war. Halle, 11. Mai. Die hieſige Polizei iſt 0,27 Meter. — Elbe bei Dresden, 13. Mai, 
owie eine Scheune des Förſtergrundſtücks ein⸗ — Auf einen von ihm konſtruirten Wäſche⸗ einer Schülerverbindung auf die Spur gekommen, — 0,02 Meter. — Magdeburg. 13. Mai, +2,54 
geäſchert wurden. Wie die „Beer itung“[randpreſſer hat Herr C. F. Abromeit in 2 die einzelnen Theilnehmer auf die Bahn Meter. = Warthe bei Poſen, 13. Mai, Mit⸗ 
mittheilt. wird die 32ſährige Mutter des Schmidt Lauenburg i. P. ein Patent angemeldet. des Verbrechens geführt hat. Etwa 15 Knaben, tags, 1,22 Meter. 1 


Auf den Autrag des Herrn Direktor Metzler 
wird die eingelegte Berufung abgewieſen. 
Der zweite Verhandlungsgegenſtand betrifft 


Stunde noch möglich ſei, den Streik zu ver⸗ nommen werden. 

meiden? Die letzte, entſcheidende Verſammlung 15 

der Maurer ſoll dann gleichfalls am Montayy Waſſerſtand. 

den 20. d. M,, ſtattfinden, um den Ausſtand zu Oder bei Breslau, 13. Mai, 12 Uhr 


wirkung auf das öſterreichiſch⸗italieniſche Bünde 


Schule, als auch von den Eltern vielfach mit die Brüſſſel, 14. Mai. Pot) Boulanger ee 
ſen Pflanzen bekannt gemacht werden, ſo kommen wurde gelegentlich der Wettrennen in Slempton- || 


Garniſon wurde eine neue hochverrätheriſche 8 


noch einmal die Frage zu erörtern, ob es in letzter neueſte vierprozentige Konſols in Zahlung ge⸗ 


Berlin, den 14. Mai 1889. 
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86,25 b Oregon Railway 
00 BE Na... 5 


Gal. Caxl⸗Lud. 4% 


„90 bo 
38,00 0 
89, 10 09 
89,00 b 
84,206 

201,09 b 
89,506 


Kurgloftieio, 57% 183 6 


Moskau⸗Breſt 5% 
Dfir, 


Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
44% 110 


A 
2 49 


täts⸗Obligatiouen. 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. iu Kine, 


. 5% 


119,25 bh 
128,00 b 


10,0 G 
102,75 G 


Sterl. 
Chark.⸗Kremeutſch g. 5% 100,50 v 


do. do. Livr. St. 5% 102,10 0 
Gr. Nuſſ. Eiſen b. g. 30% 78,90 b 


Jelez⸗Orel gar. 5% 
Jeles⸗Woroheſch a. 590 
Iwangorod⸗ 


100,516 
104,00 G 


Dombr. N 99,20 58 


Kozlow⸗Worone 
D 
Kurst⸗Charkow g. 5% 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 50% 
Kurel-Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Rjäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
Oblig.) . . 5% 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Rjaſchl⸗Morczanet 
gar. 5% 
Robinsk-Bologyes ge 
Schnja⸗Jvauowo 
gar. . . „ 89 
Ruf. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Trauskaukaſiſch.g. 3% 
Warſchau⸗ 
pol Fee 
Warſchan⸗Wien 
2. Emiſſiou . 5% 
Wladitawkas gar. 4% 
Zarskoe⸗Selo 50% 
Northern Paciſicl 1.6% 


% 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


Pr. B. Cr unkündb. 


% 100,00 8 


97,50 u 


97,50 b 
v3, o b 
9) 
98,0 be 
100,70 b 


96,00 9 
94 10 b 


100,50 B 
9⁴ 80 


5 100,60 


99,40 G 
75,5 B 


0 101,20 b 


101, b 
92.50 b 
92, 75 b 

112,80 


105.75 69 


15. 1160. . 43% 115,90 G 
| do be, czgöc) 49e 103,90. b 


Pr. Centrb. Vſdb. 
110 


do. do. (cz. 100) 4% 


109,00 b do. do. 9 
do 


113,60 & 
103,50 bo 


103,50 b 


h deem. Ob. 4% 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 
120 


do. div. Ser. 
49% 


(rz. * 8 420% 
103,50 b 8 do. 6. (23.110)5% 
O. 


rg. 5090 a A 
do. (z. 1100 4% 11,0 G 


102,10 be 
101,0 b 
101,10 


—.— 


103,00 bes 


(rz. 100) 
100,00 b do. do. (z. 100)3½% 99,80 bis, 


do, Hyp.⸗Berſ.⸗ 
110 50 00] Gerlifie. .. 4/0 
Go he. 7 4% 2082080 
% 105,90 0 


103,00 & 


99,75 bo Sic 
r.⸗ S. 
114,25 G do. do (z. 110) 


o. 
in. ocz. 
Ae, de 90)40% 


5% 


bo, (13.110) 4% 


do. 
108,75 G do. do. (rz. 100) 4% 


Bank⸗Papiere. 


56,00 B 


93,00 b 
152,60 66 


dibernia 7¹ 


109,00 U 


101,400 
103,80 05 


4% 107,40 66 


104,80 6) 
100,70 ® 


BerlinerGaffenver, 5½ 127,25 Disc.⸗Command. 237, 

o. H 25 10 177,50 b] Dresdner Bank 9 156,50 b 
do. Wr! l. 5 997566) Nationalbank 9 138,60 6 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 114,50 6% Pe ed. — 5 d 
Darınfädter Bank 9 169,30 b Pr. Centr.⸗Bod. 1 150,60 b 
Deutſche Baut 9 174,905 Reichsbank 5 130 80 b 
Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei 5 —— Magd. Gas⸗Geſ, 4½ 100.25 © 
Ahreus do. — 103.50 60 m, Ba ee 8. 169006 
Böhmisches do. 15 17,056 E bo. (Lüders) 8%, 186,50 6 
Vock do. 5 119,50 b Z Gruſenwerte 12 311,50 60 

olle do. 6 1870066) 5\ Halleſche 16 315,50 G 
Landre do. 10 189,00 G E/ Hartmann 8 187¼ͤ10 68 
Tivoli do. 7 15% 6c Bl Pemm. canv. 8 1310 b 
Bredow. Zuckerf. 7 123,0 bc S Schwartzkopf 12 384,0 0% 
i Heinticheha 6 121,5 | J St. Bule. L B. 6 166,10 bc 
E Copelde bal 5 180,10 Sudenburger 16 284,10 6 
Oranienburg 4 50,00 G Nähm. Friſt. Roß. — 70,0 b, 
8 do. St.⸗PFr. 5 77.00 0 Nordd. Yo 4 178,500 
3 (Scherin, 18 300,0 Po Oppeln. Cem, 6. 120,60 b 
Staßfurter 8 155,308 | Pol. Spritſabeik % 4 68 
9 Junion 153,006 | Schlef. Cement 18¼ 216,10 beh. 
Cröllw. Papi 10 140,006 Siem. Glas⸗Ind. 11 166,00 655 
Danz. Delmüple 12 174,256 St.⸗B. Cementſ. 15 224,50 8 
Deſſauer Gas 1 80,00 bh Stobw. Lamp. co. — 8,90 € 
Nobel Dyn. Truſt 81) 123,00 b Stenl.Spieltart, 6. 132,00 & 

-F. Harb.⸗Wien 16% 246,00 bo Or. Pferdeb.⸗G. 12½ 266,00 5 
Glanz. Zuctkerf. — 122,5 bh] Carler. Pferdeb. — 92,00 B 
Köblm. Stärtez. — 260,00 ö Stett. Pferdeb. 2 68,00 bh 
Kramſta — 130,00 b N. St. Dampf.⸗C. 12 161,00 b 
Löwe n. Co. 15 388,00 b 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergzw. 6½ 119,0 b Harkort Bergw. — 
Bo i 


ön,s u. Lanrah. 5½ 185,505 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


8 


I 3 = 
agd. Feuer 22 
do Par 45 


do. Leben 1811/44054,00 G get, Leben 371g 


rovidentia 


H. 2½ 62,00 66 
do, do, St.⸗Pr. 7121365068 


Colonia, Feuerv. —.— 25 —.— 
Leers v. 97 2110/00 G | Thuringia 216 5000,00 Di 
Elberfeld. F. 270 „00 
Bank⸗Diskont. Wechſel⸗ 
Reichsbank 8, Lombard 40% | Leue kom 
hswauk 3, 0 
Privatdiscont 1½ b 14. Mai. 
I 
Amſterdam 8 Tage 2 20% 169,60 5 
do. Neönae la de 2 40% 168,90 b 
Belg. Flip 8 Tage 312% 91,15 b 
do. 2 Monat „ al; 3100 80,80 b 
London 8 Tage 21040 20,86 b 
„ 21% 20,38 b 
„ 3% 81,15 b 
Ne „ ea 3% 80,85 b 
Wien Seilerr.⸗W. 8 Tage at Ya 172,256 
b 4¹ 30% 171,50 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 81,05 b 
Italieniſche Plätze 10 Tage 5¹⁴ 90 81,00 b 
Petersburg 83 Wochen 60% 218,05 b 
do. 3 Monat 6% 216,25 b 
Warſchau 8 Tage 60% 218,60 b 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stüc —.— Engl. Banknoten 20,46 & 
Se wereigus 2 — 00 Ka Banknoten 61,10 & 
20 Francs per Stück 16,235 bl eſterr. Banknoten 273,35 b 
Dollars 4185 Noten 100 R. 218,90 5 


Des Ylufes Stimme. 


Roman von & u my Ro ſſi. 


6) 

„Irgend ein Lied von der böſen, herrlichen 
Liebe, die kein Gehorchen und kein Befehlen 
keunt,“ neckte er und weidete ſich an ihrer Ber: 
legenheit. Seine Don Inan⸗Natur trat in dieſem 
Moment, ihm wohl ſelbſt unbewußt, zu Tage, 
vielleicht auch, daß ihn der Erfolg der Stunde, 
den er mit poſitiver Sicherheit erwartete, be⸗ 
rauſchte, — in demſelben Augenblick, wo er um 
das geliebte, orientaliſche Märchenkind als Weib 
warb, ſchmeichelte es feiner Eitelkeit, die Neigung 
des ſchönen, ſtillen, dentſchen Mädchens zu er⸗ 
langen. 

Eine Gonvernante, die man bezahlt für ihre 
Dienſte — wozu ſich dieſen Spaß verſagen? — 

„Helene, was ſoll ich ſingen?“ Er nannte ſie 
zum erſten Male Helene! 

Sie ſchlug das Mendelsſohn⸗Album auf: „Das 
erſte beſte Lied. „Durch den Wald den ſtillen 
geht holde Frührothmorgenſtunde“ — wollen Sie?“ 

Er beugte ſich herab, ſein Athem ſtreifte ihre 
Wange, ſie griff verwirrt einige Akkorde, ihre 
Wangen glühten wie im Feuer — er lächelte in 
eitlem Triumph — morgen war Leilah feine 
Braut, dann würden dieſe blauen Vergißmeinnicht⸗ 
Augen von Thränenthau ee — wie ſüß 
iſt es, von ſchöͤnen Mädchen geliebt zu werden! — 

Endlich das Vorſpiel — er ſang. Seine volle 
Baritonſtimme zwang er zu ſchmelzenden, halb 

in Klage erſtickenden Tönen. Und dann wie 
Triumph: 
„Alſo in den Winterharm, 
Der die Seele mir umſchlungen, 
80 Dein Blick mir hold und warm, 
rühlingsmächtig eingedrungen.“ 


Natürlich er dachte nur an ſich bei dem zauber⸗ 
mächtigen Blick! — Aber wo Leilah blieb — es 
war faſt eine halbe Stunde vergangen — eine 
ſeltſame Unruhe packte ihn. — Noch einmal 
beugte er ſich bis an das Ohr der armen Helene 


Farbig feid. Satin mer- 


veilleux von Mark 1,85 
bis Mk 5,90 per Met. — 5 Qual., ca. 300 Farben 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zoll⸗ 
frei das ik⸗Depot G. Henneberg (K u. 
K. Hoflief), Zürleh. Muſter ungehend. Briefe 
Koften 20 Pf. Porto 


Dic heutige rationelle Geſundheitspflege ver⸗ 
langt nicht allein die nützliche Bewegung und die Ein⸗ 
athmung reiner Luft, ſondern ſie beſteht auch darin 
den Krankheiten durch frühzeitige Vorbeugung den 
wuchernden Boden zu entziehen. So empfiehlt es fich, 
während der Promenade nicht zu verſäumen, eine der 
vortheilhaft bekannten Sodener Mineral-Pa- 
stillen im Munde ſich langſam auflöſen zu laſſen. 
Dieſes trägt in Verbindung mit der friſchen Luft 


weſentlich zur Linderung und Heilung katarrhaliſcher 


Leiden bei, verhütet neue Erkältungen und Reizungen 
und bringt ſo bei Hals⸗ und Lungenleiden eine ebenſo 
wohlthuende wie geneſende und vorbeugende Wirkung 
hervor. Bei Divhtheritisepidemien iſt dieſes Verfahren 
ſogar e geboten, um dieſer verheerenden Krank⸗ 
eit vorzubengen, denn es ftcht feſt, daß die Diphtheri⸗ 
tispilze ſich in den meiſten Fällen in dem vorher 
katarrhaliſch erkrankten Rachen anſiedeln. Mütter, laſſet 
dieſe Vorſicht nicht unberückſichtigt, zumal dieſe Paſtillen 
in allen Apotheken, Droguerien und Mineral⸗Waſſer⸗ 
handlungen zu dem niederen Preiſe von 85 5 pro 
Schachtel zu haben ſind. 5 


Man huſtet nicht mehr 


bei dem Gebrauch von Dr. R. Bock's Pektoral, welches 
a Schachtel M. 1 (enthaltend 60 Paſtillen) in den 
Apotheken zu haben iſt. Kein ähnliches Mittel hat 
ſolch großartige Empfehlungen von Aerzten und 
Bühnenkünſtlern. 

Schere und aufregende Tage, ſchlafloſe Nächte 
verurſacht das Zahnen der Kinder. Nur jene zahnen 
leichter, denen bewußt oder unbewußt knochenbildende 
Salze in Genüge gereicht wurden. Wer ſeinem Kinde 
die ildung erleichtern, wer ihm große erzen 
erſparen 0 verabreiche ihm zeitig eine Nahrung, die 


außer dem 

auf die Bildung kräftiger und geſunder Knochen von 
dem förderndſten Einfluß iſt. Dieſe ſeltenen Eigenſchaf⸗ 
ten vereinigt von allen derartigen Produkten nur ein 
einziges: Rade manns Kinder mehl. Doch 
dadurch, daß es in allen Apotheken und Drognen 
a , 1,20 die Büchſe erhältlich iſt, iſt es jeder Mut: 
ter ermöglicht, ſich dieſe großen Wohlthaten dienſtbar 


zu machen. . I 
Bitte! 


Mit dem beginnenden Frühjahr ſtellen ſich auch 
wieder die zahlreichen Patienten der Kinderwelt bei uns 
ein und bitten um unſere Fürſorge. Das Flehen des 
bleichen Kindermundes, die Thränen des geängſteten 
Mutterherzens bringen wir vor unſere Gönner und 
eee und bitten: Helft uns auch in dieſem Jahre, 

ie nun 
mildern und den kranken und armen Kindern Geſundheit 
und körverliche riſche verſchaffen. 

Sämmtliche Zeitungsredaktionen, ſowie die Unter 
eichueten find bereit, Beiträge anzunehmen. Ueber die 
Verwendung derſelben wird wieder in einem Jahres⸗ 
bericht öffentlich Rechnung gelegt werden. 


Stettin, im Mai 1889. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Dr. Krosta, Schlutow, Stelaſr, 
Stadt⸗Schulrath, Geh. Kommerzienrath, Rektor, 
Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Geheimer — — Dr. Brand. 


Stadtrath Oouoreur. 

Paſtor primarius Friedrichs. 

Pollzei⸗Präſident Freiherr von Müftin«. 
Reltor Schneider. 


Bekanntmachung. 


+ Grabow, a. O., den 14. Mai 1889. 

Die Gefangen⸗Aufſeher⸗ und Rathsd'ener⸗Stelle mit 
700 bis 800 Mark Gehalt und Dienſtwohnung zum 
Werthe von 120 Mark iſt wegen! Todesfalles 
ſofort wieder zu beſetzen. f f 

Zivilverſorgungs berechtigte Bewerber, welche 
verheirathet ſind und die Verpflegung der Gefaugenen 
übernehmen können, werden aufgefordert, ihre Meldung 
nebſt Atteſten und Lebenslauf einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 10. Mai 1889. 


Bekanntmachung. 

Die Ausgabe der Hundeſteuer⸗Marken für das 
1. Halbjahr 1889/0 iſt beendet. — Jeder Hund, 
welcher fortan nicht die Marke für dieſes Halbjahr 
trägt, wird aufgegrifien werden. 1 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die SS 10 bis 
13 des Reglements vom 17. Juli 1878 zur Kenntniß. 

en Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde wolle 
man ſich au das Büreau der 1 Abtheilung der Königs 
lichen Polizei⸗Direktion, gr. Wollweberſtr. Nr. 60/61, 
Vorderhaus 2 Treppen hoch, wenden. 


i Der Mugiſirat, 
Abtheilung für die Steuer ⸗ Verwaltung. 


Für ein junges Mädchen von 17 Jahren wird eine 
senfiow geſucht, in welcher ſich bereits eine oder 2 Pen⸗ 
omärinnen befinden. Preisforderung nimmt die Expe⸗ 
ition d. Zeitung, Kirchplatz 3, unter E. No. 100 an. 


F 5 55 5 4 ; : Brub . Ps Herz fällt. Sie erinnern ſich. g 

zende Begleitung, dann verließ er den Salon. erbeten hat.“ — — — damit ich ihm eines Tages 1 könnte: „Bruder Zentnerlaſt auf's Herz fäl h 16 Tocht 
#4. aht 0 ; ie lange Reihe Sie ſprang wild empor, dann warf fie ſich mit] Franz, das ſchönſte, evelſte Mädchen liebt Dich, Helene, was ich vorhin über Leilah als Tochter 
Se e eee e anten Aufschrei in ſeine Arme: „Du mein] — mache fie glücklich. und zukünftige Gattin fagte, — Helene, Sie ſind 


over 


und der Leichtverdaulichkeit auch! 


don ſeit 8 Jahren, daß wir das Elend! 


ſpät iſt, in ſeiner ganzen Berautwertfichfeit in. 


immer, die am Billardſgal endeten, hinter 
welchem nur noch das Rauchzimmer lag, — wo 
jene Beiden weilten. Letzteres war vom Billard⸗ 
lalon nur durch eine Portiere getrennt. = 
Franz fühlte ſich unfähig, dem Drang des 


Horchens zu widerſtehen. Leiſe glitt er bis au e 


die Freundin, die Beratherin unſerer Leilab 
i glanben Sie, daß in Leilah's 
erer Mann thronen wird als 


verrathen, — aber ſeines 
brachte ihn wieder zur R 


die Portiere und lauſchte mit Auge und Ohr. fi : l 1 inbrfinſti f i ; V r. Er wußte alſo, 

. : cl Nin nee lieben, als Dich, Dich allein! und inbrünſtig Gerhard Ullrich und legte ſein]ſeliger Verwunderung empor. vußte alſo, 

128 wa ganz zrſich lieh aus bet kübizet eiten Gerard zierte ie unter einem ſchweren graues Haupt an die Bruſt des liebenden Kindes, daß jene für ign unerreichbar war, weil fie einen 
iebte ? 


der ſchönen Leilah wie aus dem ſorgenvollen 
Blicke Gerhard's, daß er noch nicht von dem 
eruſten Wendepunkte ihres Lebens geſprochen 


hatte. 
Einen Augenblick hatte Franz die Abſicht, brüsk 
Nommen das ent⸗ 
führen. 


einzutreten, und durch ſein | 
ſcheidende Wort herbeizu In demſelben W̃ 
Augenblick aber lenkte Gerhard das 145 auf] Seele hinüberdrang und zu einer Frage zwang, 
ſeine Werbung — er blieb gefeſſelt ſtehen. ſagte er begütigend: „Aber, biſt Du gewiß, daß 
„Du erzählſt mir ſo viel von Deinen Blumen] Deine Dankbarkeit Dich nicht zu einer Liebe ver⸗ 
und Vögeln, Deinen Liedern und Säugen, meine leitet, die ich armer, alter Mann wahrlich kaum Titel der f N 
liebe Leilah, hat nie ein ernſter Gedanke in verdiene. Sieh’, in welcher Jugendſchönheit Hochzeitsgeſchenk für Helene. 5 
dieſem kleinen Köpfchen Platz? Sage mir, haſt mein Bruder Frauz prangt, ich bin nur ein] Franz ſchlich leiſe zurück, er wagte nicht e } 
Du nie daran gedacht, daß Dich eines Tages ſchlichter Handwerker, er ift ein ſtudirter, feiner ig men, bis er wieder vor dem Salon 
and. 


Schickſalsſchlag. Dies war des Glückes 0 viel 
— mit geschlossenen Augen überließ er ſich den 
ſchmeichelnden Liebkoſungen des holden Wejens, 
das nicht müde wurde, feine Kniee zu umklammern, ih 
ſeine Hände zu küſſen. : 

Gleichſam aber, als wenn Franzen's zornige 
uth wie ein magnetiſches Fluidum in ſeine 


„Sie liebt Gerhard,“ flüſterte ſie, in dem 
ch Ernſt dieſes Moments jedes Zeremoniell ver⸗ 


ein Mann lieben und zu feinem Weibe begehren] Herr.“ — — — — 1 ihn für 
wird?“ Pi Ned „Schweige, ſchweige, würde ich ſagen, wenn er Sein Ehrgeiz ſiegte über die Liebe, er ſagte Leilahs eten, ich habe geheuchelt und bann 
Leilah ſchüttelte verwundert das Lockenköpfchen. uicht Dein Bender wäre,“ warf fie bittend ein, ſich, daß er nicht leicht zu einer gelegeneren Zeit daß ich fie liebe, ich wollte ihm zur Erkennt 


aber er fuhr fort: „Du warſt nicht gleichgültig] hätte lauſchen können. Das frevelhafte Spiel, bringen, was das Mädchen ihm iſt, was er dem 


e 


„Nein, nein, ich verlaß Dich nicht, Herr,“ flü 


9195 ine Artigtei ihm Ser cher mi is Gefühlen holden Kinde iſt. — Vorher hielt ich dies Expe⸗ 
i 7 ; i ? i 0 gegen feine Artigkeiten, Du Haft ihm Kränze ger welches er kurz vorher mit Helenen's Gefühlen holden Kin it. ji U 0 
del Dir ill ich dleen Rap wich aden Hanz wunden, ihm Lieder geſungen, Dich an feinen getrieben, gab nun ihm und feinem Thun den riment für ganz weiden und ge — 
in die Welt, Du, Dein Haus, der ſchöne Garten, Arm Be ihm jede Freundlichkeit erwieſen.“] Stempel der ritterlichen Brüderlichkeit. jetzt zittere ich vor dem meines Bruders, 


influß auf das liebe Kind dazu 


Feſten Schrittes betrat er den Salon. Helene] der feinen 
81 5 e meinem Weibe zu 


„Weil er Dein Bruder iſt, und weil“ — — F : 
war allein. Ihr ſcheuer Blick blieb vermindert] brauchen 


i eine ganze Welt.“ . 2 5 8 
A ein ſüßes, ſchelmiſches Lächeln trat um ihre 


kann, ſie zu 


Fürchte keine Trennung, mein theures Kind,“ rothen Lippen, daun lachte fie. an feinem blaſſen Antlitz hängen, — was warf ſtimmen, — ach Helene, wie unglücklich würde 
agte Ger , gerührt über ihre daukbare An⸗ 125 well zu drängte er, die holde Schelmin in dieſen kurzen Minuten geſchehen, das yoldhelich fein, denn ich liebe eine Andere mit heißer, 
Nuglichteit, „hier dies Haus, dieſer Park ſollen an' ſich ziehend. Wandlung in dieſen Zügen hervorbringen konnte? reiner Liebe, Helene, Helene, haft Du es nie er⸗ 

ine Heimath bleiben — — ib — Helene ihn liebt! Nein, dieſe Selbſt fein Lächeln, das er nun erzwang, ver⸗ rathen, wen ich liebe? Helene, weißt Du es 


ei 
Ein Zubelgeſchrei des Mädchens unterbrach blinden 
ihn, fie wollte reden, ſchloß aber feſt den Mund. die kleine Hand ballend, „man muß 17 erſt 
Franz ſah mit Neid, wie ſie vor ihm niederkniete ſagen, daß man vor Liebe zu ihnen ſtirbt, ehe ſie 
und mit andächtig gefalteten Händen in ſeine es merken. Ich habe es ſchon am erſten Tage 


mochte fie nicht zu täuſchen. Es war ein trü⸗y nicht, daß ich Dich liebe?“ 

geriſcher E auf eine Ruine, der den 

Zerfall nur um ſo ſchärfer beleuchtete. Kap 
und fa 


„Helene, Sie ſehen mich unxuhig 


Männer!“ rief ſie, in komiſchem Zorn 


a 


. PT NATIONEN TEETTENELTTTE TE ETETTNTTTTNTAERT 


(Bortjegung folgt.) 


Augen ihre glühenden Blicke ſenkte. gemerkt, daß Helene ganz geblendet von feiner verzweifelt über einen kühnen Schritt, den ich 5 
Es iſt mein Bruder, der Dich liebt, Leilah, Schönheit war, um ihretwillen habe ich Frauz gewagt, und der mir, nun, da es vielleicht zu 12 
— * 
> 2 * ® u 4 
Deutſche : Die Vate rländiſche g 
2 2 — x 0 
Ver A ER Geſellſchaft F 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt agel⸗Verſicherungs⸗Geſe 4 

2 2 E — 7 

‚ag Baunoner, tete, unter Ob ſicht der Königl in Iberfeld, | 1 

Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. ” 1 1 1 1 11 1 = . 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der gegründet mit einem Kapital von drei Millionen Mark, * 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung |, erſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen lann, Bodenerzcugn ie 4 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1888 wurden verk aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelschaden. * 
fichert 21,600 Knaben uit 4 25,600,000 Stapital. — Status Ende 1888: Verſicherungslapital 4112,00 000. Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer oder auf eine bes 1 
Jahreseinnahme At 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds ſtimutte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden; für Ießtere wird ein entsprechender Prämien⸗Rabatt gewährt. > 
A 628,000. Proſpekte ze. unentgeltlich dunch die Direktion und die Vertreter. ie Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt 1 
2 : - z . : innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt. * 
Eee: Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗Bedingungen und Antragsformulare bei dem nuterzeichneten * 

12 Nur Baargewinne. General-Agenten E 4 

4. Warienhurger 1 Gew. 2 90000 M Paul Wulkow etettin, Frauenstraße 14, b. 1 

® 2 „„ a 30098 „ 2 ET TE TR DPF ERBE “2 

Geld- Lotterie : 2% l. Jach⸗Gewerbe⸗Rusſtellung für 

7 2 * 4 

g in 3 5 a 3000 N 1 
ban, vom 5.— 7. Juni 1889. 23 452 das Gaſtwirthsgewerbe 9 

i a a a * L *. 
Ganze Loose a 3,50 M., halbe Loose a 1,75 M. empfiehlt und 100 8 8 2 75 im Juni 1889 zu Stettin. 8 
e e 2 e n ee 

’ Berlin W. 1000 , a 20 0. 2: Heizı 5 \ 9. he 

Carl Heinze, uneräsntindena, 1000 . , , n de 3 eee ee ek, e 8: Marin un Apr 4 
Jede Bestellung erbitte auf Postanweisung, derselben sivd 30 Pf. für Porto und o. 4: kart g 5 & Bullerei- .- n 0 
* Gewinnliste (für Einschreiben 20 Pf extra) beizufügen. und Spülvorrichtungen). do. 8: Literarische Er, isse für Koch BR 


kunst und das Gastwirthsg 
Die Ausſtellungs⸗Kommiſſion. J. V.: Opitz, Vorſitzeuder. 
Bureau: Pölitzerſtraße 98, geöffnet während der Tagesſtunden. 
a Perſönliche Rücksprache früh Morgens 7—9½ Uhr bei dem Vorſitzenden Opitz. Ausſtellungs 
bedingungen werden franko zugefandt. Anmeldungen werden erbeten bis 15. Mai d. J. 


ewerbe. 


bei Angermünde, Uckermark, 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quell, 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


ſtellt verkäuflich den geſammten Beitand feiner 


Vollblut-Rambauillet-Kammwall⸗ 
| Itammheerde 


cher Verkauf für Zuchtzwecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Böcke) 


Auktion 


ca. 18 Stammböcke, ca. 1000 ährlingsböcke, ca. 90 Lammböcke, 


und freihändig aua 


ca. 470 Mutter- und Zeitſchate, ca. 130 Jährlingszibben und ca. 
140 Aulammer. 


(nachweisli 
und zwar durch 


95 
AN art 


un 


ee 
J 


4 


Der Verkauf beginnt am 


15. Auguſt 1889, 


Mittags 12 Uhr. 


Nähere Auskunft ertheilt das vorbezeichnete Dominium, ſowie der Züchter der Heerde, Her 
Oekonomierath Jürgens in Neubrandenburg 


chering’s reines 
Malz- Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1869, alſo vor allen Eoncurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat feinen f 


Ruf, aus 6 ® itet zu fein, ſowie eine i ich 
1 pn, del ere Sen eebepfimer Beg an eee "Enbftangen, \eln Heber @ all an Wien 
e fh 228 nes Fr n een ö 1 25 en 
Fr Sent e Aräftigung eee ge erden e Linderung si Keizzuſtänden 
Fee h b Ver der Athmungsorgane, bei Katarrh, Reuchhuſten ze. gung — Pf. j 
‚Nineraitäder, regulirbare kohlensäurela.tiee Bäder Malz-Extraot mit Eisen $:'r weise sa Bintarmuip, (Bleihtuht) x. veorin were. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis 
. engliide Renee gegeben und unt At weſentlich 


Malz-Extract mit Kalk 


ge enanute 
e chen ⸗· 


== bildung bei Kindern. Preis für beide Prö : Flaſche 1 M. 
= Sohering Grüne Apotheke * gruen * Und 
= Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenbandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend 


mim 


mi 


| 


Bekanntmachung. 


Die am 3. April 1889 zu Sandow verstorbene un⸗ 


I 


eee 
Marienburger Geld-Lotterie. 


ra Biegenmolte, Ref; U bers ve:chelichte Henriette Marie Pagel hat it IZienung bestimmt B., G. u. 2. Juni er 
Fiſuungen. Größter — B er Gradit⸗ ihrem Teſtamente den August Pagel, Sohn ihrer Hauptgevinne 
Ausgedehnte Parkanlagen .. 2 8 5 neu, nahe Nebelsgder 22 e are e eee K 90 000 000 5 000 ele 
0 ans nen, 0 e. z. fun 2 
en und Eicigungsberälin wel Gunkerte zer Rurtapele, Gaflonikeäter, ſhres Nachlaſſes berufen. 90, 30,000, 10, 


Dies wird dem August Pagel, deſſen Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, hierdurch bekannt gemacht. 
Stargard i. Pomm, den 7. Mai 1889 


Königliches Amtsgericht; Abth. I. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


urch das R. Duderommiffariat. 


Originalloose à M. 3,50. 
Halbe Antheile a M. 1,75. 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerhräcke 16. 
Porto und Liste 80 Pf. 


Ich habe mich in Stettin niederge⸗ 


— — 


Aren 
Bad 
Eisen 


Magen- 


Hysterio und 
8 5 ich bei chronisch entründlichen Leiden der weibli xunlo; R 
RE I eg Sue lden ee nortflaflen und wohne Nofmarftftr. A. 
Die in jeder Buchhandlung zur Ansicht ausliegende reich illustrirte No. 24 aus der Collection S nach S chſt. 8-9 RL 
Wänderbillor — Preis 50 & und Woerl’s Reisehaudbücher, Führer durch Bad Reiharz und Umger Kopenhagen, Christlanla SD. „M. G. pre „ . 
das Nühore, Prospoete unentgeltlich. Ei; Melchior‘ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., nach Dr. Schäfer 
= = Kopenhagen, Gothenburg 9 


— 


SD. Aarhuus und „Dromning Lowisa‘ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe ⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigften Frachten nach allen Plätzen Stan · 
dinaviens. Proſpekte gratis durch 
HE Hofrichter & Mahn. 


prakt. homöbopath. Arzt. 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


. 
Dettelbach a. M. 


Stetion der Altende ken- Molemindener Eisenbahn, 
unmittelbar am Teutoburger wald. 


RER gbr, RR a 
Bad Driburg. 
EEE EEE REN EFT 


Stahlg uelle 1. Ranges, mi vorwiegenden Erdsalzen und unibertroffenem Kohlensäursgehalt. 
— 

Moorbäder im neuerbanten Moorbadehause mit 2,5 Pet. Schwefel; Electrisches Bad; Molke; Massage. 

EN LAIEN TEE LT 


Caspar Hein- ru gefasst, ed 5 > Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
rn wenig Eisen (doppelikohlensaures Eisenowydul 0,010448, doppelikohlensaurer 
rich-Quelle, za 085815.) © - 
uft Biutarmuth, Nervenschwüche, Hysterie, Frawenkrankheiten, Rhachitis, Blasen und 
Zuftourort, Nierenbeckunkatarrh, Rheumatismus, Gicht. i 
Saison vom 10. Mai bis 1. October. Siehe Ordl-Füssli. — Ewropäische Wanderbüder 92. w. 93. Brumnen- 
Persandt nach allen Weittheilen. i 
$ Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


en’ 


5 


1 ang ena u, 


Eisenbahrstation, Grafschaft Glatz. 

Moor-Stahl-Bäder, Molken, 

Kefir ete. Frequenz 1887: 8828 Pers, — 
1. Mai — Prospekte gratis. 

Die Kurverwaltung. 


IS 


ne — 


o EZ TETWOZ 7 2 * n 
NN R 


ze 


mm Grosse Gewinnchance. 


. ³˙¹A ·ͤ CE EEE ERTEILEN EN ERTESCHTNCRN SESTEERARETTH DEE. EUTIN TE RETTET | 
Nächste Woche Ziehung. | 
Medlenburgifche 


Pferde-, NIX, Grosse Mecklenburgische Pferde-Verloosung. Ziehuns am 22, Mai zu Neubrandenburg. 


Mark 3 Iquipagen, 8 edle Reit- und Wagenpferde "au 82,350 Mk 
11 Looſe Mecklenburgiſche 1 11 Looſe find — unge a e 
en been burg Be Ar Schrader, Haupt⸗Agent, 


(Für Porto und Gewinnliſte find 20 H. beizufügen.) 
b Mecklenbur er Pferde⸗Looſe a 1 Mark u haben bei A. 


für 10 Mark. 


> = — . ——————— 
23 . SER Br N . 
In 2 Zlehungen, | oc 
— 15.—19. Juni u. 14.—17. Dechr. es 
6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Haupfgewinne i. W. v. 3 


2 Ziehungen. 


Restaurant Federbeck. 


| Onrtmanuftrafe, nächſt der neuen kath. Kirche, 
2 altbekanntes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere ſeine neu und aufs beſte 
eingerichteten Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
1 liegen auf, darunter die „Pommerſche 
Zeiſung“. 


40 jähriges Beſtehen bürgt für die Wirkſamkeit des Präparats. 


50,000 Mk., 20 000 Mk., 10,000 Mk. U. 8. W. 
Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 
beziehen durch den 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


1 
e RN 


Verkäufer 
erhalten 
höchsten 


Zu 2 Ziehun- 
gen kostet 
das Loos 

Mark 


Erauen-Schönheit!! ! | 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
MmMEersprossen und alle Unreinheiten des Telats werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht welch, 
weiss und zart, 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 


LORSE’ Lillenmilch-Seife. 8 
Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teiuts ist; & Stück 75 PL. 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen, 
Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc. 


— 


5 


psc Spine dite v 51 1% 


—. 


ugen. 


S. Bei Huſten, Bruſtaffektion und Lungenleiden haben 


die Johann Hoß'ſchen Bruſt-Malzbonbons 
ſtets die denkbar wohlthuendſte Wirkung geäußert. 


Erhältlich in Beuteln & 80 „ und 40 
4 große Beutel 3 % 


Alleiniger Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff, Hoflieferant der meiften Fürſten Europas, 
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


p Verkaufsſtelle in Stettin bei Wax Mücke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr.ö 


zeichnn 
chende Thatſache. 


i — 
1 


Bunzugg zb 919 Usb pig 


2 


Unter Mark 3 wird nicht verſandt. 
BERLIN N. 
H. Rosenthal - schlegelstr. 26/27. 
A 


Vertretung 
in Patent- 


all. Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
C. HKesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
SW. #4, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


Dr. Spranger'sche Heilsalhe 


heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
ſraßariige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhitet wild. Fleiſch. 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Krenz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu haben: Königl. Hof, u. Garnlſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettius a Schachtel 50.85 


Uebernahme von Sammelladungen auf hier 
reſp. Mecklenburg. 


2 


MECKLENGE.| 


N Bech 82 
F EISENBAHN. 


Superphosphat 
offerlre pro Ctr. , 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. % 2,50. 
Albert Lentz, Stettin, 
Kloſterhof 21. 
Ein noch gut erhaltenes Velociped iſt unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres Wilhelmſtr. 7, Hof part. rechts. 


FE 
Fußbodenfarbe, 


4 


ſowie alle anderen trockenen und in Del gerie⸗ 
benen Farben, Lacke, Firniß und Pinſel in 
beſter Auswahl. 


Garbolsäureu. Carholineum 
empfiehlt 


E. Hoffmann. 


Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. 


Saison vom 1. Mai bis Ende September. 

Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen ; elegante Badeanstalten, neu erbaut 
Inhalatorien, neue Trinkhalle, elektrische Beleuchtung etc. 

Ausführliche Prospekte durch die Könluliehe Bade-Direktion. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 


Drogerie, Grünhof, Grenzſtraße 1. 


GE 


Sämmtliche natürliche 


Stagtsanlehenslooſe beſchafft, welche in der Serie ſchon gezogen find und daher bei der Prämienziehung un⸗ 


Nitterguts⸗Subhaſtation. 


Bruchbander 


Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 


Geſchäftsverlegung! 


Wasserheilanstalt Wernigerode a. Harz 


Kranke aller Art, insbeſondere Nervenkranke finden immer Aufnahme und ſorgfältigſte Be⸗ 
handlung. Meine 40 jährigen Erfahrungen ſichern beſte Kurerfolge. 


Dr. med. Ed. Preiss. prakt. Arzt ꝛc. 


—  — — 


— 


Maſchinen⸗, Velocipeden⸗, Schlitten: 
9 6 Bau: und Reparatur⸗Werkſtatt N 
ach der Philippſtraße Nr. 79, früher Nandower Ge 
noſſenſchafts-Molterel, 3 Minuten vom Lertiner 


— —— 
x Thor, dicht an der Falkenwalderſtraße, verlegt, auch ebenda⸗ 


SEN 
LAN ;elbſt meine UN 


Schleif-, Polir⸗, Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 
eingerichtet habe und mich aufs Neue empfehle. 

€ In meinen galvanſſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeglicher Art, als: Ofen, Heiz u. Röhr⸗ 
thüren, durchbrochene Kaminofenthüren, Leuchter, Lampen, Schalen, Säbel, Schlüſſel, Metalltheile 
an den abel g und Kutſchwagen. Schmuckſachen, Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände in Eiſen, 
Meſſing, Kupfer, Zink ꝛc. aufs Sauberſte verkupfert, vermeſſingt reſp. vernickelt: alle nur denkbaren 
Gegenſtſtude in den vorgenannten Metallen, welche veraltet vorkommen oder roh find, werden auf die beſte 
Weiſe in einen neuen Zuſtand übergeführt. : 

9 100 Any ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden billigſt und prompt 
ausgeführt. 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, hoffe ich auch fernerhin auf die geehrte 
Zuwendung aller in oben genannten Fächern vorkommenden Arbeiten und bitte ſomit um die Unterſtützung des 
geehrten Publikums für mein dortiges Unternehmen. e 

5 i Hochachtungsvoll 


Pan Jankowsky. Schloſſermeiſter. 
7 Als überaus 


praktische Geſchenke & 


Shut. empfehle meine jo bewährten 
Unzerreißbaren Portetreſors e een ee arte, weise 


ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaſes ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 


2 s einem Stück mit T it ! 
See b un d⸗Portetreſors Separattaſchen für h . e 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


obiger Schntzmarke verſehen. : i 
Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 


Unter don Bilterquoilen die o 


0 
sicherste und mildeste 
wird von den Aerzten besonders verordnet bei 
Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Verschlei- 
mung, Hämorrhoiden, Magenkatarch, Frauen- 
krankheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber- 
leiden, Fettsucht, Gicht, Blutwallungen etc. 

Friedrichshall bei Hildburghausen. 


5 FR & 75 hohe Aus 
8 — einzig daſteh 
nes n 


Brunnen direktion. o 
D Werra⸗Bahn. Station 
geſchloſſen er Immelborn, v. 1. Juli 


Ende September. Bad Lieb enſtein Station Liebenſtein. 


2 Stärkſte Stahlquelle Deutſehlands. BE 

5 kohlenſäurereſch, zu Trink⸗ und Badekuren, Sool- und Fichtennadelbäder. Waſſerheilanſtalt mit 
neuen, ſehr vollkommenen Einrichtungen. Elektrotherapie, elektriſche Bäder unter Kontrolle des 

S Arztes Mechaniſche Behandlung von Herzkranken durch Bergſteigen und Gymnaſtik. Röm. u. 
ruſſ. Bäder, Maſſage u. Heilgymnaſtik, pneumatiſche Apparate, Milchkur ꝛc. Herrliche geſchützte 

Lage Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen in den Badehotels: Kurhaus und Bellevue. Viele fonftige 

2 Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Bolt, Telegraph ꝛc. Auskunft durch die Bade⸗Inſpektion 

u A. Rothe, Techniker. 


* u —-—-— F 
Eröffnet Anfang Mai, 


uguR 139 uv MBDHK-1310& 


Ber Mitgliederſtand 2000 Perjonen. ik E 

Die I. Stuttgarter Serienloosgesellsehrft iſt eine“ der ſolideſten Geſellſchaften 
Deutſchlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichſte Gewinnchance. Für dieſelben werden nur ſolche] 
bedingt gewinnen müſſen. Jeden Monat eine Prämienziehung. Jahresbeitrag % 42,—, vierteljährlich]! 
46 10,50, monatlich % 3,50. Nächſte 5 22 am 1. Juni und 1. Juli, wobei zur Verlooſung kommen: 
4% badiſche 100 Thaler⸗Looſe, Haupttreffer % 120,000,—, kleinſter Treffer % 300,—, kurheſſiſche 20 Thaler: 
Looſe, Haupttreffer 96,000, —, kleinſter Treffer & 255,—. 

Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart, Eßlingerſtr. 34. 


Familienverhältniſſe halher kommt das 
Rittergut Juſtinenhof bei Soldin am 22. Mal 
zur Subhaſtation. Ungefährer Werth 200,000 
Mark. Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Verlooſung 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 


ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
kirche zu Grabow a. O. 


Portetreſors aus einem Stück, in Ä 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stüd, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 5, 


1—2 A 
Portetreſors, som in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beiten in größter 

uswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


R. Grass mann, 


Hanpigeuinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 ald. Ninicn Erin Schieveeiferne 
Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, + —— —— Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eſſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. ꝛc. 
Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


Looſe a 1 Mk. find in der Papierhandlung von NR. Grass- 
mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu haben. 


. — 
. 8 2117 
Für jeden Familienvater wichtig. 
rand, B., Das Ehe-, Familien- und 
Erbrecht im debiete d. preuss. Landrechts. 
Ueber Erbvermächtnisse, letztwillige Verfü- 

gen, Erbverträge eto., sowie überhaupt Ver. 

ngen und Verträge aller Art in Bezug auf 

den Familienstand, Preis franco gegen M. 1,90, 

geb: M.2,20 in Brisfmarken von Gustar Weigel's 
uchbandl., Leipzig. 


Auflage 352,000; das verbreitetfie aller dentſchen 
9 ere Itter überhaupt; außerdem erſcheinen Ueber- 
ee eee ee eee eee eee eren Mofkcte Zeitung 
beſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, auch auf briefliche Beſtellung, jedem einzelnen f fiir Toilette und Handarbeiten. Monats 
Falle entſprechend, geliefert. Broschüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor FF 
argaein aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu g 1. 28 s Kr: erſche 2 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe fit ausgezeichnet, macht mir feine Beſchwerden und E53 
hält den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich n 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirlte! 
Annahme von Bandagen ⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel 
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24 Nummern mit Toiletten und Hands 
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Abbil⸗ 


any) Bruſtleiden 


ganze Gebiet der Garderobe und Leibe jed auch ſchwerſt Art. könn. ohne koſtſpiel. Badereiſe 
waſche für Damen, Mädchen und Knab W rad llt Wen wer N 
wie fie das gartere Kindesalter —— radikal geheilt werd „wenn man ſich 
Ben die Leibwache filr Herren und die vorurtheilslos u. vertrauensv. m. Leidensbeſchr. an P 
besten n en cn ic., wie die Hande Weidhaas, Dresden, wendet Die am eign. Körp. 


arbeiten in ihrem ganzen Umfange. 9. — 0 5 
12 Beilagen mit etwa 200 Sanitaer erprobte, behördl. geprüfte Kur wird v. Autorit. 
empfohlen. 


für alle Gegenſtände der Garderobe und 
Weiß» und Buntfiderei ee 2 elnux.- u. Centralf.-D Iint 

. untfiderei, de u 8 = > *. U. „- Doppelflinten 

EEE A von 25 e, Drillinge von 140 %, Revolver 

durch die Erverition, Berlin W, Potsdamer 88 ＋ 4 #, Teſchin, Luftpiſtolen v. 5—6 % an, Mauſer⸗ 

Büchſen 36—45 A, Jagdgeräthe. Verſandt um 

gehend. Unter Garantie. Lef.⸗Centr.⸗Hülſen „4415 p. Mb. 

GREVE'S Gewehrfabrik, Neubrandenburg. 


Overngaſſe 3. 
Strohhnt⸗Tampf⸗Waſch⸗, Färbe⸗ 

Alleiniges Depot der Mech. Gewehrfabrik von 
Suuer & sohn in Suhl zu Fabrikpreiſen. 


am 1. jeden Monats von E 
Alleenſtr. I 


Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, 
Du Ace — — — — * — TTS 
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Architelk tur- Bureau 


Arnold lart mann, 
kleine Domſtraße 24, 1 Tr. 


und Preß⸗Auſtalt, in flottem Betriebe, ſofort zu vers 
kaufen. Lernen umſonſt: 
Offerten unter A. 18. I poſtlagernd Greifswald. 


Einem ho bgeehrten Publikum Stettins und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, daß ich meine]? 


Mineral- Brunnen 


in diesjähriger Füllung 


offerirt 
Max Moecke, 
Hoflieferant 


(Th. Zimmermann Naechfl.). 
lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 

empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Ühren 


und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei großeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz 49, ht 


von Granit, Marmor und Sandſtein, 


Obelisken u. Hügelſteine 


aus ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter 
Politur und Ausführung. 

Eiferne Grabgitter und Kreuze werden zu 
billigſten Hüttenpreiſen geliefert und fertig auf⸗ 
geſtellt. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 


vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 


3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 


Logis lt. Tarif von 1,50 % an. 


Agenten und Platzvertreter, 


ſolid und mit Privatkunden verkehrend, engagire für 
die 8 Saiſon 

Vertrie 

mitten Holzrouleaux in allen Gegenden Deutſchlands. 
Nachweisbar größtes Etabliſſement dieſer Branche: 
meine ſoliden Fabrikate erfreuen ſich überall der beſten 
Aufnahme. Kollektion von 21 reizenden Muſtern. 


bei höchſter Proviſion zum 
e meiner mit der goldenen Medaille prä⸗ 


Offerten mit Ia. Referenzen an 
Anton Tschauder Jun., Holzroulcauxfabrik, 
Friedland, Regbez. Breslau. 


verſ. Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgeltlich tung von Trunkſucht mit 
auch ohne Vorwiſſen 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 

Viele Hunderte auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 

Geſucht werden von einer Weinhandlung in der 
Rheinpfalz tüchtige Vertreter und Proviſionsreiſende; 
letztere können nach 3 Monaten feſtes Engagement finden. 

Offerten unter J. K. in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Für den Verkauf ſeiner eigenen Fabrikate ſucht ein 
erſtes, ſeit Jahren eingeführtes Berliner Haus eine 
Perſönlichkeit, die in Maſchinenfabriken, Brauereien 
Brennereien ꝛc. gut eingeführt ift, gegen hohe Proviſion. 
Muſter nicht erforderlich. Gef. Off. sub W. N. T. 359 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein älterer, durchaus tüchtiger, praktiſcher Land⸗ 
wirth, verh., mit Wieſenbau und Drainage wohl ver⸗ 
traut, ſucht ſogleich oder ſpäter eine Stelle unter be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen. Kaution kann ev. geftellt werden. 
Meldungen erbittet K. Waldow in Simmetzig bei 
Schivelbein. 

Die erſte Stelle im Büreau einer Ge⸗ 
neral-Agentur (Feuer-Verſ.) wird va⸗ 
kant. Geeignete Bewerber wollen Of- 
ferten unter WB. K. 19 in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blaites, Kirchplatz 3, ab» 
geben. SR 


